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Sanierte Stadtbibliothek wird an Bürger der Stadt übergeben
Viele Görlitzer warten schon sehnsüchtig
darauf. Am Dienstag, dem 3. März 2009,
ist es endlich so weit. Der sanierte Altbau
der Stadtbibliothek kann der Öffentlichkeit
übergeben werden. Nach mehr als drei
arbeitsintensiven Jahren der Planung, der
Errichtung des Anbaus, der Sanierung des
historischen Gebäudes und der aufwändi-
gen Umzugstätigkeiten steht sie damit den
Görlitzern uneingeschränkt zur Verfügung.
Damit sind nun auch die Bücher für die
Benutzer wieder zugänglich.Anders als vor
der Sanierung betrifft das den kompletten
Buchbestand. Das historische Magazin hat
zwar weitgehend sein Aussehen bewahrt,
steht nun aber auch den Lesern offen.Das
große begehbare Bücherregal enthält die
Sach- und Fachliteratur. Im historischen, in
alter Pracht entstandenen Lesesaal findet
der Besucher die Romane und Erzählun-
gen. Bequeme Stühle an großen Tischen
laden zum Schmökern, Studieren und
Arbeiten ein.
In großer Freude auf den feierlichen
Moment am 3. März 2009 erinnern wir uns
besonders an die lange Tradition des Gör-
litzer Bibliothekswesens und die Geschich-
te des Hauses auf der Jochmannstraße:
Am 28. Februar 2007 - auf den Tag genau
zum 100-jährigen Bestehen der Stadtbi-
bliothek - waren wir uns eines des schöns-
ten Geschenkes besonders bewusst: Der
vorgesehene Erweiterungsanbau und die
Sanierung des historischen Gebäudes
standen während der Jubiläumsfeierlich-
keiten deshalb im Mittelpunkt aller Gedan-
ken und Gespräche.
Während des Festaktes bezeichnete Ober-
bürgermeister Joachim Paulick die Biblio-
thek als „…Seele der Stadt…“ und führte
aus: „…Für viele Menschen der Stadt sei
trotz moderner Technik ein Leben ohne
Bücher undenkbar“.
Görlitz verdankt seine „Stadtbücherei und
Lesehalle“ vor allem einem ausgeprägten
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bürgerschaftlichen Einsatz. Die Bemühun-
gen der Ratsherren,der wohlhabenden und
gelehrten Bürger der Stadt waren ausdau-
ernd und vielfältig.
Bildung und Lesefertigkeiten sollten unab-
hängig von der Herkunft der Menschen All-
gemeingut werden und schließlich waren
Forderungen nach einer besseren Volks-
bildung unüberhörbar geworden.Viele der
bisherigen Versuche mit Lesezirkeln, pri-
vaten Leihbüchereien, wissenschaftlichen
und Fachbibliotheken hatten die gewünsch-
te und vor allem eine nachhaltige Wirkung
nicht erbracht.Volksbibliotheken des neuen
Typus sollten entstehen!
Der Ausgangspunkt der wirklich „vorbildli-
chen“ Volksbücherei für vielseitige Ansprü-
che war in Görlitz der Aufruf des „Vereins
für Volksbibliotheken“ aus dem Jahr 1874.
Die Bücherhallenbewegung,die Anfang des
20. Jahrhunderts aus Amerika kommend
auch in Deutschland Beachtung fand, kün-
dete dann endlich von einer zeitgemäßen
Entwicklung.
Die neuen Forderungen, wie geeignete
Gebäude, fachliche und hauptamtliche Lei-
tung, weit angesetzte Öffnungszeiten, aus-
reichende Ausstattung mit finanziellen Mit-
teln, tendenzlose Auswahl der Bücher
waren ausdrücklich benannt.
Diese Bewegung traf in Görlitz auf das vor-
bereitete Terrain und mit den Bürgermeis-
tern, den Ratsherren und mit der Person
des Otto Müller als wichtigem Stifter auf
weitsichtige, engagierte Bürger.
Lesen Sie weiter auf Seite 3.
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Verzögerungen unverständlich
Dass es mit der S 111a nicht vorangeht,darü-
ber ärgert sich Oberbürgermeister Joachim
Paulick: „Es ist mir unverständlich,wenn offen-
sichtlich weitere Verzögerungen eintreten.Für
mich ist auch nicht nachvollziehbar, warum
erneute Untersuchungen zum Naturschutz
wegen nicht vorhandener Fledermäuse, die
uns ohnehin schon mehrere Jahre gekostet
haben, erforderlich sein sollen und dadurch
erneut Verzögerungen eintreten. Es ist auch
keineswegs erklärlich, dass eine natur-
schutzfachliche Stellungnahme des Land-
kreises für eine bekannt wichtige Verkehrs-
verbindung über ein Viertel Jahr dauert.
Aus meiner Sicht wird das Problem der vor-
handenen Verkehrsbelastung ohne Ortsum-
fahrung nur nach Kunnerwitz verlagert.Gera-
de in diesem Fall wäre das Konjunkturpaket
II anwendbar, denn letztlich geht es hierbei
auch um Investitionen in den Lärmschutz.
Wir brauchen die S 111a mit Ortsumfahrung
Kunnerwitz mehr denn je - sowohl für die wei-
tere Entwicklung des Industrie- und Gewer-
begebietes Hagenwerder als auch für den
Berzdorfer See! Ich habe mich zu dieserThe-
matik mehrfach intensiv um Gespräche mit
der Landesregierung bemüht und erhielt
letztlich dann im vergangenen Jahr Gele-
genheit, das Vorhaben S 111a dem Staats-
sekretär Dr. Hartmut Mangold im Sächsi-
schen Ministerium für Wirtschaft und Arbeit
ausführlich vorzustellen. In diesem Gespräch
wurde mir ein schnelles Verfahren zugesi-
chert!“
Für den Görlitzer Oberbürgermeister ist die
Straße zwischen Schlauroth und Kunnerwitz
einschließlich der Südumfahrung des Orts-
teils zwingende Notwendigkeit zur Verbes-
serung der infrastrukturellen Erschließung
der Flächen.
Vertragsunterzeichnung zwischen Siemens und Vattenfall
Siemens liefert Industriedampfturbinen für Vattenfall Kraftwerk Jänschwalde
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„In diesem Saal ist über Jahrhunderte Stadt-
geschichte geschrieben worden. Möge sich
der Geist dieses Raumes auch positiv auf
die weiteren Geschäfte der beiden Unter-
nehmen auswirken“,mit dieser Hoffnung ver-
lieh Oberbürgermeister Joachim Paulick am
4. Februar zugleich seiner Freude über den
Vertragsabschluss zwischen dem Görlitzer
Siemens-Werk und Vattenfall Ausdruck.
Besonders freute er sich, den Vorstands-
vorsitzenden von Vattenfall Europe Mining
& Generation, Reinhardt Hassa, in Görlitz
begrüßen zu dürfen. „Er war der letzte Lei-
ter des Kraftwerkes Hirschfelde/Hagenwer-
der und maßgeblich an der Schaffung des
Industrie- und Gewerbegebietes Hagen-
werder beteiligt, in dem heute viele Unter-
nehmen angesiedelt sind,die unter anderem
auch als Zulieferer für Siemens tätig sind.“,
so der OB.
Dr. Markus Tacke, CEO (Chief Executive
Officer) der Business Unit Industrial Appli-
cations Steam Turbines des Siemens-Sek-
tors Energie, bedankte sich für das Vertrau-
en, welches Vattenfall dem Unternehmen
entgegengebracht hat: „…, dass Sie gleich
zehn Turbinen bei uns bestellt haben … Es
ist bemerkenswert, wenn zwei Weltkonzer-
ne regional zusammenarbeiten. … Wir wer-
den alles geben, damit Vattenfall nach der
Lieferung der zehnten Turbine sagt: Es war
eine gute Entscheidung.“, sagte Dr.Tacke
und machte zugleich deutlich, dass dieser
Auftrag auch Arbeitsplätze in der Region
sichert.Aus Sicht der GörlitzerTurbinenbauer
ist Vattenfall somit der naheliegendste
Kunde.
Siemens und Vattenfall unterzeichneten im
Görlitzer Rathaus einen Vertrag über die Lie-
ferung von zehnTurbinen für den Antrieb der
Speisepumpen im Kraftwerk Jänschwalde.
Das Auftragsvolumen liegt bei rund 40 Mil-
lionen Euro.
„Mit diesem Auftrag für das Siemens-Turbi-
nenwerk in Görlitz werden wir nicht nur hoch-
effiziente Antriebe für unsere Speisepumpen
im Kraftwerk Jänschwalde erhalten, sondern
gleichzeitig die Region Lausitz unterstützen.
… Es ist äußerst selten, dass wir über nur
eine Kreisgrenze eine solche Symbiose fin-
den, ich bin glücklich und stolz über diese
Lösung. … Die Zusammenarbeit sollte Mut
machen für weitere Kooperationen in
Zukunft.“, erklärte Reinhardt Hassa von Vat-
tenfall Europe Mining & Generations.
Vattenfall hat sich bei der Modernisierung
des Kraftwerks Jänschwalde erneut für Sie-
mens entschieden. Bereits vor einem Jahr
hatte Siemens einen Auftrag zur Lieferung
von vier Turbinen zum Antrieb der Speise-
pumpen für das Kraftwerk Boxberg erhalten.
Ebenso wie beim Auftrag für Boxberg wird
Siemens dabei vor allem auf regionale Unter-
lieferanten setzen. Neben dem Engineering
und der Fertigung der Speisepumpenan-
triebsturbinen gehören zum Lieferumfang für
Siemens auch die Montage, Inbetriebsetzung
sowie der Probebetrieb.
Speisewasserpumpen fördern Wasser in
Dampfkessel,wo es zu Dampf umgewandelt
und für die weitere Energieumwandlung
genutzt wird.Der Antrieb dieser Pumpen wird
künftig durch die Antriebsturbinen des Typs
SST-600 erfolgen. Die bisherigen Maschinen
werden ersetzt. Dadurch steigt der Wir-
kungsgrad der Antriebsturbinen um mehr als
zehn Prozent. Beim Betrieb der neuen
Maschinen bedeutet dies eine Reduzierung
der CO2-Emission um 38.000 Tonnen pro
Jahr, das entspricht 38.000 Tonnen ver-
brannter Braunkohle.
Die Auslieferung der Turbinen soll 2010 bis
2013 erfolgen.
Die Vereinbarung mit Vattenfall beinhaltet
auch eine Option über die Lieferung von zwei
weiteren SST-600 Turbinen.
Mit dem Eintrag ins Gästebuch,einer Bestei-
gung des Rathausturmes und einem Besuch
im Ratsarchiv endete der Besuch der Gäste
im Görlitzer Rathaus.
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Auf dem städtischen Grundstück Joch-
mannstraße 2/3 entstand in den Jahren
1905 bis 1907 ein schöner Jugendstilbau,
der bis heute einer der wenigen erhaltenen
Zweckbauten dieser Jahre ist.
Die „Städtische Volksbücherei und Lese-
halle“ steht seither allen Görlitzer Bürgern
und Lesern gemäß dem Gründungsge-
danken, dass „die Bibliothek keiner einsei-
tigen Richtung dienen,sondern…Werke aus
allen Gebieten des Wissens und der
gemeinnützigen Unterhaltung aufweisen
soll…“ offen.
Der Erweiterungsanbau und die Sanierung
des historischen Gebäudes sind Investitio-
nen in die Zukunft, stehen als ein Symbol
der Verbindung zwischen alt und neu und
bedeuten nicht zuletzt Wertschätzung des
Wirkens der Stadtbibliothek in mehr als 100
Jahren.
Mit der Wiedereröffnung der Stadtbibliothek
Görlitz ist ein modernes Informations- und
Kommunikationszentrum entstanden, das
für alle Leser beste Nutzungsbedingungen
bietet und ein lesefreundliches Klima in Gör-
litz schafft.
Am Dienstag, 3. März 2009 findet um
15 Uhr die feierliche Eröffnung durch
Oberbürgermeister Joachim Paulick
statt, zu der jedermann eingeladen ist.
Umrahmt wird das Ganze durch Schüler
der Grundschule Schöpftal die Wilhelm
Buschs „Max und Moritz“ zur Aufführung
bringen und die Band BlueXpress, eine
Gruppe von sechs Musikern aus Polen und
Deutschland. Mit ihren Swing-, Latin- und
Funkrhythmen werden sie dem alten,neuen
Haus und seinen Besuchern einen unver-
wechselbaren Sound bieten.
Im historischen Magazin wird eine Aus-
stellung des Nieskyer Künstlers Bernd
Kremser eröffnet. Plastiken von ihm kann
man in der Vitrine in der 1. Etage des Neu-
baus bewundern, Schüler des Neigungs-
kurses Kunst der „Melanchthonschule Gör-
litz“ präsentieren ihre Gestaltungsentwürfe
für die Jugendbibliothek. Wegen der Eröff-
nung ist an diesemTag die Verbuchung und
Rückgabe der Medien nur bis 14.30 Uhr
möglich.
Eine weitere Chance, sich zu überzeugen,
welches Schmuckstück auf der Joch-
mannstraße entstanden ist, gibt es am
Sonntag, dem 8. März, beim Tag der offe-
nen Tür von 11 bis 16 Uhr.
Fotoimpressionen vom Besuch des Bundespräsidenten Horst Köhler
und Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich am 11. Februar 2009
Bundespräsident Horst Köhler und Ministerpräsident Stanislaw Tillich treffen in Görlitz
ein und begrüßen die Görlitzer vor dem Rathaus
Bundespräsident Köhler und Ministerpräsident Tillich im Gespräch mit Rainer Michel, der
mit seiner Frau denWohnsitz nach Görlitz verlegte und das Haus Peterstraße 14 sanier-
te Fotos: Fotodesign Annett Scholz
Bundespräsident Horst Köhler trägt sich ins
Goldene Buch der Stadt ein
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Nächste Bürgersprechstunde des
OB am 5. März in Weinhübel
Oberbürgermeister Joachim Paulick lädt am
Donnerstag, dem 5. März 2009, zur nächs-
ten Bürgersprechstunde ins Bürgerbüro
Weinhübel, Leschwitzer Straße 21,ein. In der
Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr können sich Bür-
ger mit ihrem Anliegen direkt an den Ober-
bürgermeister wenden.
Um telefonische Voranmeldung im Büro des
Oberbürgermeisters unter Telefon 03581
671226 und damit verbundene Nennung des
Themas wird gebeten.
Fundsachen werden am 7. März
im Rathaus versteigert
Die Stadtverwaltung Görlitz führt am Sonn-
abend, dem 7. März 2009, im Großen Sit-
zungssaal des Görlitzer Rathauses,eine Ver-
steigerung von Fundsachen durch.
In der Zeit von 8.00 bis 13.00 Uhr kommen
ca. 40 Fahrräder, Schmuck, Autoradios, ein
Moped, eine Motorsense sowie Computer-
zubehör „unter den Hammer“.
Bereits am Vortag,dem 6.März 2009,besteht
von 8.30 bis 12.00 Uhr die Möglichkeit, die
zu ersteigernden Fundsachen im Rathaus,
Großer Sitzungssaal, Untermarkt 6-8, zu
besichtigen.
Hinweis: Gewährleistung wird ausgeschlos-
sen.
Anmeldung für Walpurgisfeuer 2009 erbeten
Stellenausschreibung
Für das Walpurgisfeuer am 30. April 2009
werden wieder zuverlässige Veranstalter
gesucht, die in Eigenregie ein Walpurgis-
feuer durchführen wollen. Bedingung hier-
für ist,dass das Feuer öffentlich ist und wäh-
rend der Veranstaltung eine angemessene
gastronomische Betreuung erfolgt. Bewer-
ber können Vereine, Ortsteile, Interessen-
gruppen u. a. sein. Die Veranstalter müssen
über eine geeignete Fläche zur Durchfüh-
rung des Feuers verfügen. Eine kontrollier-
te Brenngutannahme muss sichergestellt
werden können und gewährleistet sein,dass
die Feuerstelle bis zum vollständigen
Abbrennen beaufsichtigt wird.
Als Brenngut ist nur naturbelassenes Holz
erlaubt.
Folgende Angaben sind erforderlich:
- Antragsteller mit Ansprechpartner und
Telefonnummer
- Verantwortliche Person,die am 30.04.09
vor Ort sein wird (mit Tel.-Nr.)
- Standort mit Lageskizze
- bei fremden Grundstücken eine Einver-
ständniserklärung des Eigentü-
mers/Besitzers
- Angaben zu brandschutztechnischen
und ordnungsrechtlichen Sicherheits-
maßnahmen
- Angaben zur gastronomischen Verpfle-
gung (Gestattung zum Ausschank alko-
holischer Getränke muss vorhanden
sein oder noch eingeholt werden)
- Zeitpunkt (Beginn und vorgesehenes
Ende) der Veranstaltung. (Bei Veran-
staltung die länger als 22:00 Uhr gehen,
wird zusätzliche eine Genehmigung zur
Ausnahme der Nachtruhe bis 24:00 Uhr
gemäß § 26 Polizeiverordnung erteilt.)
- Annahmetermine für das Brenngut
Aufgrund des Übergangs des Umweltam-
tes zum Landkreis Görlitz im Zusammen-
hang mit der Kreisgebietsreform liegt die
Anmeldung nicht mehr in dessen Zustän-
digkeit.
Anträge sind ab sofort schriftlich bei der
Stadtverwaltung Görlitz, Ordnungsamt,
Hugo-Keller-Straße 14, 02826 Görlitz bis
spätestens 31.03.2009 einzureichen.
Die Stadtverwaltung entscheidet an Hand
der gesetzlichen Bestimmungen und nach
Prüfung der örtlichen Gegebenheit, welche
Walpurgisfeuer zugelassen werden.
Telefonische Auskünfte erteilt das Ord-
nungsamt unter den Rufnummern 03581
671836 oder 671522.




ab sofort zu besetzen.
Die Aufgaben beinhalten unter anderem:
- Vorbereitung und Durchführung von
Brandverhütungsschauen
- Beraten der örtlichen Ordnungsbehörden
in den Angelegenheiten des vorbeugen-
den Brandschutzes sowie von Architek-
ten und Bauherren zu den planerischen
Aspekten der Brandverhütung nach
SächsBO
- Erfassung und Fortschreibung des Kata-
loges verhütungsschaupflichtiger Objek-
te
- Erarbeiten von Stellungnahmen zu Bau-
anträgen bezüglich von Belangen des
bautechnischen Brandschutzes, ein-
schließlich Bauzustandsbesichtigung in
Verbindung mit der Bauaufsicht,Teilnah-
me an wiederkehrenden Überprüfungen
in Verbindung mit der Bauaufsicht
- Plausibilitätsprüfung von Brandschutz-
konzepten/-gutachten und Bewertung
nach Industriebaurichtlinie sowie die
Abgabe von Stellungnahmen gegenüber
staatlich anerkannten Sachverständigen
für die Prüfung des Brandschutzes
- Wahrnehmung des Einsatzführungs-
dienstes, Mitwirkung bei Einsätzen grö-
ßeren Ausmaßes und Koordination der
Aufgaben des vorbeugenden Brand-
schutzes mit dem abwehrenden Brand-
schutz
Von Bewerber/innen wird erwartet:
- Befähigung für den gehobenen feuer-
wehrtechnischen Dienst
- Erfüllung der besonderen gesundheitli-
chen Anforderungen des feuerwehrtech-
nischen Dienstes (G 26.3)
- Führerschein Klasse B, wünschenswert
Klasse C
Daneben werden vom Bewerber Eigenini-
tiative, organisatorisches Geschick, Koope-
rationsbereitschaft und Integrationsvermö-
gen erwartet.
Die Stelle ist für die Besetzung mit Beam-
ten in der Laufbahn des gehobenen feuer-
wehrtechnischen Dienstes geeignet (Ein-
gangsamt).
Für den Fall der Besetzung der Stelle mit
Beschäftigten erfolgt die Vergütung nach
TVöD.
Bewerber/innen richten ihre Unterlagen (voll-
ständiger, chronologischer Lebenslauf,Zeug-






Bitte beachten Sie, dass Bewerbungsunter-
lagen nur zurückgesandt werden, wenn ein
geeigneter, adressierter und ausreichend
frankierter Rückumschlag beigefügt wird.
Aufwendungen im Zusammenhang mit der
Bewerbung werden nicht erstattet.
Elektronische Bewerbungen finden keine
Berücksichtigung.
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Bekanntmachung der Genehmigung des Bebauungsplanes Nr. 44 A
„Nördliches VEAG-Gelände Hagenwerder“
Immobilienausschreibung der Stadt Görlitz
A-Nr.: 65/01/09 Lutherstraße 37
Gemarkung Görlitz, Flur 55 Flurstück 1860,
Grundstücksgröße 522 qm
4-geschossiges Wohnhaus mit einer Gewer-
beeinheit im Erdgeschos, in der Südstadt
gelegen, Wohnfläche ca. 594 qm, Gewerbe-
einheit ca. 117 qm, leer stehend, Durchfahrt
zum Hof, Baujahr um 1900, erfasst in der
Denkmalliste des Freistaates Sachsen
Kaufpreis 35.000,00 EUR
A-Nr.: 65/02/09 Schillerstraße 8
Gemarkung Görlitz, Flur 55 Flurstück 1160,
Grundstücksgröße 725 qm
3-geschossiges Wohnhaus mit Seitenflügel,
ca. 600 qm Wohnfläche, leer stehend, Bau-
jahr um 1890, erfasst in der Denkmalliste
des Freistaates Sachsen, gelegen in der
Innenstadt innerhalb des Geltungsbereiches
der Erhaltungssatzung „Innenstadt“,
Kaufpreis 20.000,00 EUR
Ihren Kaufantrag mit Nutzungskonzeption
und Finanzierungsnachweis senden Sie bitte
bis zum 31. März 2009 (Einsendeschluss ist
der Stempel des Eingangsdatums) im sepa-
raten verschlossenen Umschlagmit dem







Weitere Angaben zu den Grundstücken
erhalten Sie im Amt für Hochbau/Liegen-
schaften, SG Liegenschaften, Hugo-Keller-
Straße 14, Zimmer 156, Frau Noack,Tel.-Nr.
03581 672077 und Frau Jüttner, Tel.-Nr.
03580 672015. Hier können Sie auch einen
Besichtigungstermin vereinbaren.
Für Inhalt und Richtigkeit der Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Die Stadt
Görlitz verkauft direkt und provisionsfrei. Es
werden nur Anträge mit konkretem Kaufpreis-
angebot, Nutzungs- und Finanzierungskon-
zeption bearbeitet. Die Stadt Görlitz ist nicht
daran gebunden, dem höchsten oder irgend-
einem Angebot den Zuschlag zu erteilen.
Die vom Stadtrat der Stadt Görlitz am
11.08.2008 als Satzung beschlossene 2.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 44 A
„Nördliches VEAG-Gelände Hagenwerder“,
in der Fassung vom 25.04.2008, die Grund-
stücke der Gemarkung Hagenwerder,
Flur 2, Flst. 25 teilw., 28 teilw.,
Flur 3, Flst. 14 teilw., 15/8 teilw., 15/10 teilw.,
17 teilw., 23/1, 25/3 teilw., 30/4,
Flur 6, Flst. 79 teilw., 80 teilw., 82/3 teilw., 83,
89/2 teilw., 90 teilw., 92/1 teilw., 224/4,
230/4,
333/3 teilw., 450/5 teilw., 473/6, 473/8
teilw., 473/11 teilw., 473/13, 473/14,
473/16,
473/18, 473/19, 473/20, 473/23 teilw.
betreffend,bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A), den Textlichen Festsetzungen (Teil B)
und dem Grünordnungsplan (Teil C), wurde
gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 BauGB mit
Bescheid der höheren Verwaltungsbehörde
vom 04.02.2009, AZ.: P-09/00013/ZI/14
genehmigt.
Die Genehmigung konnte erfolgen, da die 2.
Änderung des Bebauungsplanes ordnungs-
gemäß zustande gekommen ist und der
Bebauungsplan dem Baugesetzbuch und den
auf Grund des Baugesetzbuches erlassenen
oder sonstigen Rechtsvorschriften nicht wider-
spricht.
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit
bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntma-
chung tritt der Bebauungsplan in Kraft. Jeder-
mann kann die Satzung, ihre Begründung
inklusive des Umweltberichtes und die zusam-
menfassende Erklärung gemäß § 10 Abs. 4
BauGB in der Stadtverwaltung Görlitz, Stadt-
planungs- und Bauordnungsamt, SG Bau-
leitplanung, Hugo-Keller-Straße 14, während
der Sprechzeiten
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr
und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr
und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft ver-
langen. Außerhalb dieses Zeitraums können
Termine zur Einsichtnahme unter Telefon-
nummer 03581 / 672145 vereinbart werden.
Auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzungen von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mängeln der Abwä-
gung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs.
1 BauGB wird hingewiesen.Unbeachtlich wer-
den demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.
2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplanes und des Flächennutzungs-
planes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht worden
sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, ist darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird hingewiesen.
Danach erlöschen Entschädigungsansprü-
che für nach §§ 39 - 42 BauGB eingetretene
Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb
von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die Vermögensnachteile ein-
getreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs
herbeigeführt wird.
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekom-
men sind,ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach §
52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) dieVerletzung derVerfahrens- oder Form-
vorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist;
Ist eine Verletzung nach Ziffern 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese Verletzung
geltend machen.
Diese Veröffentlichung erscheint am
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der Haushaltssatzungen 2009 und 2010
Müssen Mitglieder des Wahlvorstandes
den ganzenWahltag über anwesend sein?
Unter Beachtung der Beschlussfähigkeit des
Wahlvorstandes müssen nicht ständig alle
Mitglieder während der Wahlzeit, also von
8:00 bis 18:00 Uhr, im Wahllokal anwesend
sein. In der Regel wird man sich in einer Art
Schichtsystem ablösen. Zur Ergebnisermitt-
lung ab 18:00 Uhr muss der Wahlvorstand
jedoch vollständig vertreten sein.
Die Briefwahlvorstände beginnen ihre Tätig-
keit erst am Nachmittag des Wahltages.
Wie werden die Mitglieder des Wahlvor-
standes auf ihre Tätigkeit vorbereitet?
Der Wahlvorsteher und sein Stellvertreter
erhalten eine Schulung im Rathaus. Die Bei-
sitzer werden vor Beginn der Öffnung des
Wahllokales am Wahltag vom Wahlvorsteher
in ihre Aufgaben eingewiesen.
Wie wird die ehrenamtliche Tätigkeit ver-
gütet?
Alle in einem Wahlvorstand tätigen Wahlhel-
fer erhalten ein so genanntes „Erfrischungs-
geld“. Dieses wird an den jeweiligen Wahlta-
gen 21,00 Euro betragen.Das Geld wird nach
der Wahl auf ein vom Wahlhelfer angegebe-
nes Konto überwiesen.
Wie kann man sich als Wahlhelfer vor-
merken lassen?
Füllen Sie bitte die „Bereitschaftserklärung
zur Mitarbeit in einem Wahlvorstand“ aus
und senden diese an die angegebene
Adresse. Sie können sich auch telefonisch
unter 03581 67-1507 oder per E-Mail e.leu-
schner@goerlitz.de melden. Die Stadtver-
waltung wird sich bemühen, die von Ihnen
angegebenen Einsatzwünsche zu berück-
sichtigen.






Aus gegenwärtiger Sicht kommt für mich die Mitarbeit in einem Wahlvorstand zu fol-
gendem Termin/ zu folgenden Terminen in Betracht:
Stadtrats- und Europawahl am 07. Juni 2009
Landtagswahl am 30. August 2009
Bundestagswahl am 27. September 2009
Zutreffendes bitte ankreuzen
Aus gegenwärtiger Sicht kommt für mich ein Einsatz in einem Wahlvorstand an fol-










Aufgrund von § 76 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO), in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18. März
2003 (SächsGVBl. Nr.4/2003, S. 55), die
zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 29.
Januar 2008 (SächsGVBl. Nr. 3/2008, S.138)
geändert worden ist,werden die Entwürfe der




Die Auslegung erfolgt jeweils
Montag, Mittwoch,
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr
13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr
13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
im Rathaus, Untermarkt 6 - 8, I. Stock,
Zimmer 100, Büro Stadtrat.
Einwohner und Abgabepflichtige können bis
zum Ablauf des 7. Arbeitstages nach dem
letzten Tag der Auslegung Einwendungen
gegen den Entwurf erheben.
Einwände sind somit bis einschließlich zum
18.03.2009 an die Auslegungsstelle oder zur
Niederschrift einzureichen.
Wahlhelfer für 2009 gesucht
Am 7.Juni 2009 finden die Stadtrats- und die
Europawahl, am 30. August 2009 die Land-
tagswahl und am 27. September 2009 die
Bundestagswahl statt. Für diese drei Wahl-
tage bittet die Stadtverwaltung Görlitz Sie
erneut um Ihre freiwillige Hilfe bei der Mitar-
beit in den Wahlvorständen.
Bürgerinnen und Bürger, die uns an diesen
Tagen als Wahlhelfer/in tatkräftig unterstüt-
zen möchten, werden gebeten unten ste-
hende Bereitschaftserklärung auszufüllen




Untermarkt 6 - 8
02826 Görlitz
zu senden.
Sie können sich auch telefonisch unter
03581 67-1507 oder per E-Mail
e.leuschner@goerlitz.de melden und Ihre
Bereitschaft erklären.
Was hat einWahlvorstand zu tun?
Bei den Wahlen werden 30 Wahlbezirke und
zusätzlich 8 Briefwahlbezirke gebildet.Grund-
sätzlich ist in jedem Wahlbezirk ein Wahl-
vorstand im Einsatz. Dieser besteht aus
einem Wahlvorsteher, seinem Stellvertreter
und weiteren Beisitzern.
An den drei Terminen 2009 werden jeweils
maximal neun Personen in den Wahlvorstand
eines jeden Wahlbezirkes berufen.Die Wahl-
vorstände in den Wahllokalen im Stadtgebiet
sind für die ordnungsgemäße Durchführung
der Wahl sowie die anschließende Ergeb-
nisermittlung in ihrem Wahlbezirk zuständig.
Die Briefwahlvorstände prüfen die Zulassung
der Wahlbriefe und ermitteln ebenfalls das
Wahlergebnis.
Wer kann in einemWahlvorstand mitar-
beiten?
Wer in einem Wahlvorstand mitarbeiten
möchte, muss wahlberechtigt sein, also seit
mindestens drei Monaten vor dem Wahlter-
min seinen Hauptwohnsitz in Görlitz, am
Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben
und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen
sein.Wahlbewerber und Vertrauenspersonen
für Wahlvorschläge dürfen nicht Mitglieder in
Wahlvorständen sein.
 
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Gebranntes und Glasiertes
Der Görlitzer Keramikmeister Walter Rhaue
Die letzte Ausstellung im Barockhaus Neiß-
straße 30 vor dessen Umbau ist dem Alt-
meister der Töpferkunst Walter Rhaue
gewidmet. Der 1885 in Neue Welt/Schle-
sien geborene Rhaue begann 1910 nach
dem Studium in Breslau mit Kirchenaus-
malungen. Ab 1920 widmete er sich der
Keramikherstellung, seit 1927 betrieb er in
Görlitz-Biesnitz eine Werkstatt, die nach
seinem Tod 1959 vom Enkel Nils Fritsche
übernommen worden war und bis vor eini-
ger Zeit produzierte. Markante Krüge,
Vasen undTeller von Rhaue finden sich bis
heute in so manchem Görlitzer Haushalt.
Seine kunstfertige Gebrauchskeramik,aber
auchTaufschüsseln und Kachelöfen waren
seit 1924 auf Kunstgewerbemessen in
Leipzig sehr gefragt. Blaue Hirsche, bunte
Vögel, dicke Fische und immer wieder das
Görlitzer Stadtwappen waren bekannte
Schmuckmotive und machen Rhaue-Kera-
mik unverwechselbar. Dazwischen gesell-
ten sich immer wieder experimentelle, sehr
anspruchsvolle Stücke, die gerne von gro-
ßen Museen erworben wurden.
Mit dem Görlitzer Museum war Walter
Rhaue zeitlebens eng verbunden. Zu sei-
nem 70. Geburtstag 1955 fand eine große
Werkschau im Kaisertrutz statt. In den letz-
ten Jahren konnte das Kulturhistorische
Museum weitere schöne Stücke erwerben.
Zur Vernissage am Freitag, dem 6. März,
19.00 Uhr lädt das Kulturhistorische Muse-
um herzlich ein.Am Sonntag, dem 8. März,
findet um 11.00 Uhr die erste öffentliche
Führung mit Historikerin Ines Anders statt.
Die Ausstellung ist bis zum 17. Mai diens-
tags bis sonntags von 10.00 bis 17.00 Uhr
zu sehen.
- Otto Fahrschule -
- Cartidge World -
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Freiwillige Feuerwehr Görlitz legt Rechenschaft über die geleistete Arbeit im Jahr 2008 ab
geräteträger oder zum Motorkettensäge-
führer teil.Die Atemschutzübungsanlage bei
der Feuerwehr Zittau absolvierten alle
betreffenden Kameraden. 4 Kameraden
konnten sich mit Erfolg der Prüfung zur
Zulassung für den Gruppenführerlehrgang
stellen, wobei sachsenweit die Erfolgsquo-
te nur bei knapp 50 % liegt.
Mit der Teilnahme bzw. Ausrichtung des
„Spiels ohne Grenzen“, die Hexenfeuer,
Sommerfeste sowie der Unterstützung des
Europamarathons, Mitwirkung beim ASB
Sommerfest und Waschtrogpaddeln waren
die Kameraden auch im Jahr 2008 auf dem
Gebiet der Öffentlichkeitsarbeit aktiv. Uwe
Restetzki dankte der Presse für ihre sach-
liche Berichterstattung. Im Interesse der
Jugendfeuerwehr und der FF Görlitz wer-
den 2009 wieder Feuerwehrwettkämpfe
organisiert. Mit dem Ziel „Wir dürfen uns
nicht auf dem Erreichten ausruhen,wir brau-
chen beseelte, begeisterte Feuerwehrleute,
nicht nur jetzt sondern auch in Zukunft.
Damit wir auch weiter mit Eifer und Zuver-
lässigkeit tun können, was unsere Bestim-
mung ist: Retten - Löschen - Bergen -
Schützen“ beendete Gemeindewehrleiter
Restetzki seine Ausführungen.
Anschließend berichtete Kamerad Stephan
Weilandt in seiner Funktion als Stadtju-
gendfeuerwehrwart über die Arbeit in den
Jugendfeuerwehren. Neben den eigent-
lichen Feuerwehraufgaben fanden auch
Turniere im Tischtennis, Kegeln und Dart
statt. Ebenso hatten die Jugendlichen die
Möglichkeit, an einem Zeltlager und an dem
2. Landesjugendfeuerwehrtag teilzuneh-
men. Im Juli führte die Jugendfeuerwehr
Sachsen an der Landesfeuerwehrschule
eine Ausbildungswoche durch, zu deren
Abschluss die Prüfungen zur Abnahme der
Leistungsspange gehörten. Acht Jugendli-
che von den Jugendfeuerwehren aus Klin-
gewalde, Hagenwerder/Tauchritz und Lud-
wigsdorf waren dabei erfolgreich. Diese
Jugendlichen nehmen zurzeit auch am
Truppmannlehrgang teil und werden dem-
nächst ihre Prüfung ablegen. Des Weite-
ren bat Stefan Weilandt den Gemeinde-
wehrleiter die Entscheidung zu überden-
ken, dass das LF 16 - W 50 (dient als Atze-
Feuerwehr der Jugendfeuerwehr) nicht für
Fahrten mit Jugendlichen genutzt werden
darf, da keine Sicherheitsgurte vorhanden
sind. Kamerad Weilandt dankte in seinen
Ausführungen den 15 Jugendwarten,
Betreuern und Helfern der Jugendfeuer-
wehren für die geleistete Arbeit, welche
zusätzlich neben den Ausbildungen in den
Einsatzabteilungen erfüllt wird.
Kritische Worte, die Aktivitäten der Mitglie-
der betreffend, äußerte Kamerad Hans-
Albrecht Bittner, der seit November 2008
neuer Vorsitzender des Stadtfeuerwehrver-
Wie auch in den vergangenen Jahren tra-
fen sich am 6. Februar 2009 Vertreter aus
allen acht Görlitzer Ortsfeuerwehren zur
Jahreshauptversammlung im Kultursaal der
Siemens AG Power Generation,um Rechen-
schaft über die geleistete Arbeit im Jahr
2008 abzulegen.
Begrüßt werden konnten Oberbürgermeis-
ter Joachim Paulick, Bürgermeister Stefan
Holthaus sowie die Stadträte Martina Fou-
rier und Dieter Gleisberg (CDU-Fraktion),
Jens Seifert (Fraktion BfG) sowie Andreas
Storch und Mirko Schulze (Fraktion Die
Linke).
Traditionell wurde zu Beginn der Veranstal-
tung für die im Jahre 2008 verstorbenen
Kameraden Fingas,Günther;Geduhn,Gerd;
Jonas, Karl-Heinz; Kirsch, Horst und Thiele
Helmut eine Gedenkminute eingelegt.
Anschließend gab Gemeindewehrleiter Uwe
Restetzki in seinem Bericht die statistischen
Angaben bekannt. So stehen zurzeit 237
Kameraden zur Verfügung, davon befinden
sich 119 Kameraden in der Einsatzabtei-
lung, d. h., dass diese Kameraden im Ein-
satzfall aktiv werden können. Die Jugend-
feuerwehr umfasst 33 Jugendliche und die
Alters-und Ehrenabteilung 85 Kameraden.
Die Gewinnung neuer Kameraden ist ein
Teil der Hauptaufgaben der Freiwilligen Feu-
erwehr. In fünf Ortsfeuerwehren konnten
zwölf neue Mitglieder gewonnen werden,
die auch bei der Jahreshauptversammlung
vorgestellt wurden. Gemeindewehrleiter
Restetzki erwähnte, dass noch immer die
Anzahl der Atemschutzgeräteträger ein Pro-
blem darstellt. 37 Kameraden stehen der-
zeit dafür zur Verfügung. Sieben weitere
Kameraden sind als Atemschutzgeräteträ-
ger ausgebildet, aber noch nicht einsetzbar.
Jeder Atemschutzgeräteträger wird drin-
gend gebraucht.
Im Jahr 2008 wurden die Ortsfeuerwehren
zu 76 Einsätzen gerufen, das waren 13
weniger als 2007. Jedoch waren die Ein-
sätze 2008 schwieriger.Einsatzschwerpunkt
war dabei der Ortsteil Weinhübel, hier sind
einem vermutlichen Brandstifter 30 Brände
zuzuschreiben.
Neben den Einsätzen der Ortsfeuerwehren
wurden durch 15 Kameraden 827 Stunden
Dienst als Theatersicherheitswache geleis-
tet. Damit leisten diese Kameraden in ihrer
Freizeit einen Beitrag zum Wohle des kul-
turellen Lebens der Stadt Görlitz.
Gemeindewehrleiter Uwe Restetzki würdigte
ebenso die Bereitschaft der Kameraden,
sich fortzubilden. Zehn Kameraden besuch-
ten Lehrgänge an der Landesfeuerwehr-
schule Sachsens in Nardt. Insgesamt wur-
den 6680 Ausbildungsstunden im Jahr 2008
geleistet. 34 Kameraden nahmen an Lehr-
gängen zum Truppführer, zum Atemschutz- OB Joachim Paulick verabschiedet Udo Schöbel
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bandes Görlitz e.V. ist.Er forderte jeden Ein-
zelnen auf, die Vereinsarbeit mit Leben zu
erfüllen, Ideen undTatkraft einzubringen.Kei-
ner sollte warten, bis er gefragt wird. Die
Öffentlichkeitsarbeit sollte verbessert wer-
den, moderne Medien, wie das Internet
genutzt werden. Kamerad Bittner bat Ober-
bürgermeister Paulick,unterstützend bei der
konsequenten Umsetzung des Brand-
schutzbedarfsplanes zu wirken. Die „Maß-
nahmen zur Stärkung der Freiwilligen Feu-
erwehr“ sind zwar benannt, werden jedoch
noch nicht ausreichend beachtet. Hierzu
betonte Kamerad Bittner, dass die Aufgaben
gemeinsam angegangen werden müssen.
Anschließend wurde Kamerad Udo Schö-
bel, der 18 Jahre als Vorsitzender des Stadt-
feuerwehrverbandes fungierte, verabschie-
det.
Oberbürgermeister Joachim Paulick beton-
te in seinem Grußwort, dass unsere Feu-
erwehren in den Ortsteilen ein wichtiger
Bestandteil im kulturellen Leben sind. Er
stellte dar, dass mit dem ständigen Wach-
sen der Aufgaben der Feuerwehren, vor
allem die technische Hilfeleistung einen
hohen Stellenwert erreicht hat.
Gleichzeitig freut er sich zu wissen,dass die
Familienangehörigen hinter der Arbeit in den
Freiwilligen Feuerwehren stehen und so erst
vieles möglich werden lassen. Großes
Augenmerk legt OB Paulick auf das Gewin-
nen von Nachwuchs.
Für die gezeigte Einsatzbereitschaft
dankte er allen Kameradinnen und Kame-
raden.
Folgende Kameradinnen und Kameraden
wurden im Anschluss daran geehrt bzw.
befördert:
Es wurden zwei polnische Feuerwehrleute
mit der „Medaille für internationale Zusam-
menarbeit“ ausgezeichnet. Der Kamerad
Stanislaw Drapiewski vom Landeskom-
mando der Berufsfeuerwehr Wroclaw und
der Kamerad Kazimierz Slabitzki,Geschäfts-
führer der Freiwilligen Feuerwehr des Krei-
ses Zgorzelec haben sich besonders bei der
Vernetzung der Feuerwehren des Kreises
Zgorzelec und der Stadt Görlitz verdient
gemacht. Dabei haben sie maßgeblich bei
mehreren grenzüberschreitenden Verein-
barungen mitgewirkt.
Aufnahmen in die Freiwillige Feuerwehr
- Nickel, Dennis Matschke, Nadine Reitinger, Robert
- Exner, Philipp Tanzmann, Christian Kolbe, Renè
- Jander, Andreas Eichler, Esther-Maria Richter, Willy
- Michel, Renè Lindner, Ingo
Anlässlich der Jahreshauptversammlung 2009 der Freiwilligen Feuerwehr Görlitz werden
befördert/berufen/ernannt/ausgezeichnet:
zum Feuerwehrmann Kamerad Dirk Graf OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kamerad Steffen Peschel OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kamerad Bartomiej Cimen OFW Stadtmitte
zum Oberfeuerwehrmann Kamerad René Tusche OFW Klingewalde/Königshufen
Kamerad Martin Schrödter OFW Kunnerwitz
Kamerad Jonas Pursche OFW Kunnerwitz
Kamerad Nils Herzog OFW Kunnerwitz
Kamerad
Anthony Orsakowsky OFW Kunnerwitz
Kamerad Mario Gäbler OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kamerad Martin Teichert OFW Ludwigsdorf
Kamerad Tom Biedermann OFW Ludwigsdorf
Kamerad René Kolbe OFW Stadtmitte
Kamerad Sebastian Jerkel OFW Klingewalde/Königshufen
zum Hauptfeuerwehrmann Kamerad Joachim May OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kamerad Steffen Herold OFW Hagenwerder/Tauchritz
zum Löschmeister Kamerad Bernd Lessig OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kamerad Bernd Herold OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kamerad Steffen Eiselt OFW Stadtmitte
zum Hauptlöschmeister Kamerad Markus Hartung OFW Stadtmitte
Auszeichnungen zur JHV am 06.02.2009
10 Jahre Kamerad Mario Gäbler OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kamerad Henry Ullrich OFW Ludwigsdorf
Kamerad Karsten Drinda OFW Klein Neundorf
Kameradin Irene Pietzsch OFW Klein Neundorf
30 Jahre Kamerad Frank Schwanitz OFW Ludwigsdorf
Kamerad Joachim May OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kameradin Rosemarie Steinert OFW Hagenwerder/Tauchritz
40 Jahre Kamerad Reiner Blumrich OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kameradin Renate Pfeffer OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kamerad Horst Steglich OFW Klingewalde/Königshufen
50 Jahre Kamerad Hans Steifa OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kamerad Reinhard Brose OFW Ludwigsdorf
Kamerad Manfred Mecklenburg OFW Klingewalde/Königshufen
Kamerad Dieter Mühle OFW Klingewalde/Königshufen
Kamerad Manfred Mühle OFW Klingewalde/Königshufen
Kamerad Dieter Tschackert OFW Schlauroth
60 Jahre Kamerad Hans Käsche OFW Hagenwerder/Tauchritz
Kamerad Horst Kirsch OFW Kunnerwitz
Kamerad Ernst Schuster OFW Kunnerwitz
Berufungsurkunden
Kamerad Stephan Weilandt zum Gruppenführer OFW Ludwigsdorf
Kamerad Hans-Albrecht Bittner zum Zugführer OFW Stadtmitte
Kamerad Markus Hartung zum Zugführer OFW Stadtmitte
Kamerad Uwe Köhler zum Zugführer OFW Klingewalde/Königshufen
- Lady D. -
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Mietvertrag für die neue Polizeidirektion Oberlausitz-Niederschlesien unterzeichnet
Görlitz als „künftige Filmstadt“
Der Geschäftsführer der Mitteldeutschen
Medienförderung GmbH,Manfred Schmidt,
hat beim Empfang auf der 59.Berlinale vor
gut 500 Gästen Görlitz als „die künftige
Filmstadt im Freistaat Sachsen“ bezeich-
net.
„Das ist eine besondere Würdigung für die
Stadt Görlitz und gibt uns zugleich die Moti-
vation, neuen Filmprojekten auch künftig
aufgeschlossen gegenüber zu stehen
sowie nach Kräften zu unterstützen.“, freu-
te sich Oberbürgermeister Joachim Pau-
lick über diese Anerkennung. „Wir konnten
bisher in der Zusammenarbeit mit den
Drehteams gute Erfahrungen sammeln,die
uns dabei nützlich sind. Ich hoffe, dass es
auch in diesem Jahr wieder einige Projek-
te gibt, für die Görlitz als Kulisse interes-
sant ist.“
Der Görlitzer Oberbürgermeister war zum
Berlinale-Empfang eingeladen und hat dort
die Stadt präsentiert. Nach der überaus
erfolgreichen Deutschland-Premiere des
„Vorlesers“ bei der Berlinale steigt nun die
Vorfreude auf den Kinostart. Wenige Tage
zuvor findet die OSCAR-Verleihung statt,
für fünf Auszeichnungen ist der teilweise
in Görlitz gedrehte Film nominiert.
Vier verkaufsoffene Sonntage 2009 in Görlitz
Am Mittwoch, dem 4. Februar 2009, unter-
zeichnete Staatssekretär Dr. Wolfgang Voß
im Beisein des Landespolizeipräsidenten
Bernd Merbitz den Mietervertrag mit der
Wohnungsbaugesellschaft Görlitz mbH für
die neu zu errichtende Polizeidirektion
Oberlausitz-Niederschlesien. Damit ist der
Weg zur Umgestaltung des Geländes des
ehemaligen Werks I des Waggonbaus Gör-
litz frei. Durchgeführt werden Umbau und
Sanierung der Gebäude durch die Sanie-
rungs- und Entwicklungsgesellschaft Gör-
litz mbH in Zusammenarbeit mit dem
Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und
Baumanagement (SIB).
Für das III. Quartal 2009 ist der Baubeginn
geplant.Die sächsische Polizei erhält nach
Fertigstellung zum Endes Jahres 2011 ein
Einsatzzentrum,das hinsichtlich einer effek-
tiven und modernen Polizeiarbeit allen
Anforderungen gerecht wird.
v.l.n.r.: sitzend Staatssekretär Dr.Wolfgang Voß, Geschäftsführer der WBG Görlitz mbH,
Arne Myckert und sein Amtsvorgänger Gerd Kolley, dahinter Norbert Seibt vom SIB Nie-
derlassung Bautzen
Gemeinsam mit der Stadt haben sich die
Vertreter des Aktionsrings Handels und ver-
schiedener Handelsgewerbetreibender auf
vier verkaufsoffene Sonntage in Görlitz ver-
ständigt. Der Stadtrat der Stadt Görlitz hat
in seiner Januarsitzung die Verordnung über
verkaufsoffene Sonntage 2009 beschlos-
sen.
Verkaufsstellen in der Stadt Görlitz dürfen
somit an den folgend genannten Sonnta-
gen jeweils in der Zeit von 12.00 bis
18.00 Uhr geöffnet sein:
- 10. Mai 2009
- 4. Oktober 2009
- 6. Dezember 2009 und
- 20. Dezember 2009
Tag der offenen Tür
an der Mittelschule Innenstadt Görlitz
In guter Tradition öffnen sich an der Mit-
telschule Innenstadt Görlitz, Elisabeth-
straße 13 am Samstag, dem 28. Februar
2009, von 9:00 - 12:00 Uhr die Türen für
alle Neugierigen und vor allem für unse-
re künftigen Schüler, die zur Zeit die
Grundschulen besuchen.
Schüler und Lehrer halten vielfältige Ange-
bote bereit. Los geht es um 9.30 Uhr mit
dem Auftritt der Schülerband, es wird
gebastelt und geraten und ab 11.30 Uhr
zeigt das Schülertheater sein Können. Im
Anschluss findet die Preisverleihung für die
besten Teilnehmer an der Schulrallye statt.
Interessierte Kinder der 4.Klassen und ihre
Eltern können sich darüber hinaus beson-
ders über die Arbeit der 5.Klassen infor-
mieren.
Kompetente Ansprechpartner stehen Sie
zu den Themen Mittelschule und Abend-
mittelschule in der Aula bereit.
Damit sich jüngere Geschwister nicht lang-
weilen, besteht die Möglichkeit einer Betreu-
ung in dem Schülerclub.
„Tag der offenen Tür“ am Samstag, dem 28.02.2009
Im Augustum-Annen-Gymnasium warten die Klassenzimmer auf künftige Fünftklässler
Traditionell lädt das Augustum-Annen-
Gymnasium Görlitz am Samstag, dem 28.
Februar von 10.00 bis 13.00 Uhr zu sei-
nem „Tag der offenen Tür“ ein. Vor allem
Eltern und Schüler der künftigen 5. Klas-
sen können sich an diesem Tag über die
Bildungsangebote im kommenden Schul-
jahr informieren und haben die Möglich-
keit, das Gymnasium im Zentrum der
Stadt kennenzulernen. Eine Cafeteria und
der Schülerclub in den Kellergewölben
halten kleine Snacks für zwischendurch
bereit.
Das Augustum-Annen-Gymnasium bietet
neben einer fundierten naturwissenschaft-
lichen, sprachlichen und künstlerischen Bil-
dung auch einen nunmehr schon etablier-
ten bilingualen/binationalen Bildungszweig
Polnisch. Konkrete Informationen gibt es
auch zum ganztagsschulischen Angebot
des neuen Schuljahres.
Dem Klassenzimmerprinzip folgend wird an
diesem Tag nur das Haus Annenschule
die Gäste mit seinem vielfältigen Angebot
erwarten.
Alle interessierten Eltern und Schüler
sind herzlich dazu eingeladen.
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Das 100. Baby 2009 deutlich eher als im Vorjahr
Städtisches Klinikum Görlitz freut sich über jeden Neuankömmling
Foto von links nach rechts: RegineWerwoll, leitende Hebamme des Görlitzer Klinikums,
Mama Jana Lindner mit Amy-Michelle Kathrin Lindner im Arm und Marion Salzbrenner,
Stationsschwester der H6.
Autorin Jutta Schlott in der Stadtbibliothek
- Michel-Reisen -
Amy-Michelle Kathrin Lindner ist in diesem
Jahr das 100.Baby,das im Städtischen Kli-
nikum Görlitz das Licht der Welt erblickt.
Geboren ist sie am 05. Februar 2009 und
bringt bei einer Größe von 49cm, 3230g
auf die Waage. Im Vergleich zum Vorjahr
ist mit Amy-Michelle das 100. Baby in die-
sem Jahr deutlich eher geboren. 2008
konnte dasTeam der Frauenklinik das 100.
Baby erst Ende Februar begrüßen und
damit drei Wochen später als 2009.
Die vielen Geburten im Januar und Febru-
ar entsprechen ganz dem deutschlandwei-
tenTrend und Babyboom,der auch an Gör-
litz nicht vorbeigeht. Im Klinikum freut man
sich über jeden Neuankömmling.
Aufgrund des hohen Ansturms auf den
Kreißsaal müssen die Eltern jedoch nicht
befürchten, dass es zu Engpässen oder
Platzmangel kommt. Eine freundliche und
kompetente Betreuung ist zu jeder Zeit
gewährleistet.
In den Tagen nach der Geburt werden die
Eltern von den Schwestern der Wochen-
station (H6) bestmöglich angeleitet, um
Sicherheit beim Stillen und bei der Ver-
sorgung des Neugeborenen zu erlangen.
Sind Mutter und Kind am 4.Tag nach der
Geburt wohl auf,werden sie aus dem Kran-
kenhaus entlassen. Eine Hebamme über-
nimmt die weitere Betreuung von Mutter
und Kind zu Hause.
Die in Schwerin lebende Schriftstellerin
Jutta Schlott, Jahrgang 1944, die in der
DDR vor allem durch ihre Kinder- und
Jugendbücher bekannt wurde, ist am
Dienstag, 10. März 2009 in der Stadtbi-
bliothek Görlitz zu Gast. Bei der gemein-
sam mit dem Demokratischen Frauenbund
Görlitz veranstalteten Lesung steht ihr im
Jahr 2000 erschienenes Buch „Ich sah
etwas, was du nicht siehst“ im Mittelpunkt.
Die Texte des Bandes mit dem Untertitel
„Erinnerungen aus Ostdeutschland“ ste-
hen in bester Tradition biografischer DDR-
Literatur, die mit Namen wie Sarah Kirsch
und Maxi Wander verbunden war. Sie
erzählen unpathetisch,doch mit Poesie von
sehr verschiedenen Menschen und ihrem
Leben in dieser an Turbulenz so reichen
Zeit. Sie kommen aus allen Gesellschafts-
schichten. Es sind Frauen,Männer,Jugend-
liche, u. a. eine Adlige, ein Auszubildender,
ein Lehrer, ein Kantor, eine Russin,ein Lite-
raturwissenschaftler, ein Gymnasiast, eine
finnische Schauspielerin, ein Maschinen-
schlosser, ein Landschaftsgärtner,ein Jour-
nalist und Kulturminister, eine Heimerzie-
herin, ein Heimkind und eine Säuglings-
schwester, die Rede und Antwort standen.
Sie alle hat Jutta Schlott Mitte der 90er
Jahre interviewt, ihre Erlebnisse und Ein-
drücke auf Tonband aufgezeichnet, die
mehrere Stunden währenden Gespräche
auf das Wesentliche gekürzt und in eine
lesbare Form gebracht.Und das ist ihr sehr
gut gelungen. Jede Biographie spricht für
sich, spiegelt eine Facette der ehemaligen
DDR-Gesellschaft wider, wird nie langwei-
lig und geht unter die Haut. Die Lesung in
der Galerie im Anbau der Stadtbibliothek
beginnt um 17 Uhr.
„(AUS-) WEGE aus häuslicher
Gewalt im Landkreis Görlitz“
Im Rahmen der Frauenwoche 2009 initi-
ieren der Präventionsrat der Stadt Görlitz
Arbeitsgemeinschaft 4 - Gewalt gegen
Frauen und Gewalt in der Familie sowie
die Gleichstellungsbeauftragten der Stadt
und des Landkreises Görlitz eine Veran-
staltung zum Thema „(AUS-) WEGE aus
häuslicher Gewalt im Landkreis Görlitz“.
Sie findet am Montag, dem 2. März 2009,
16.00 Uhr in der NeisseGalerie Görlitz,
Elisabethstraße 10/11 statt. Interessierte
sind dazu herzlich eingeladen. Die Ver-
anstaltung bietet die Möglichkeit, unter-
schiedliche Einrichtungen des neuen
Landkreises kennen zu lernen, die direkt
oder indirekt mit Opfern und Tätern häus-
licher Gewalt zusammenarbeiten.
Gleichzeitig wird in der NeisseGalerie eine
Ausstellung des Frauenhauses Zittau
eröffnet. Sie zeigt Arbeiten, Bilder, Berich-
te und Gedichte von Betroffenen häusli-
cher Gewalt.
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Forstrevierleiter ist Ansprechpartner
für Waldschutz
Mit Bildung der neuen Landkreise im August
2008 wurde beim Landratsamt auch das
Kreisforstamt Görlitz gebildet. Diesem wur-
den fast ausschließlich hoheitliche Aufga-
ben übertragen,wie der Waldschutz und die
Forstaufsicht.
Als hoheitlicher Revierleiter - besser viel-
leicht Waldpolizist - beim Kreisforstamt ist
Michael Weber in einem weiten Bogen von
Oppach bis Ludwigsdorf auch für das
Gebiet der Stadt Görlitz zuständig.
„Auf diesem Wege möchte ich mich Ihnen,
den Waldbesitzern bzw. allen Waldinteres-
sierten vorstellen. Ein Beispiel für meine
Tätigkeit ist die Überwachung von Forst-
schädlingen, in erster Linie natürlich der Bor-
kenkäfer. Mit zahlreichen Waldbesitzern bin
ich in diesem Zusammenhang in den letz-
ten Wochen bereits in Kontakt getreten.Wei-
terhin bin ich Ansprechpartner für alle
Genehmigungen nach dem Waldgesetz bzw.
jegliche forstrechtliche Fragen.“, so Micha-
el Weber.
Er möchte seine Funktion nicht als Über-
wachung der Waldbesitzer verstanden wis-
sen, sondern viel mehr als ein Angebot zur
Unterstützung aller, die im Wald aktiv sind
bzw. sich für den Wald interessieren und
engagieren.
Der Forstrevierleiter steht für Anfragen zu
Waldschäden sind, Müll im Wald, nachbar-
rechtliche Probleme oder die Suche nach
Ansprechpartnern für Holzeinschlag, Auf-
forstung etc. zur Verfügung. Gern können
Bürger unter der Rufnummer 0 35 83-79 67-
25 12 mit ihm Kontakt aufnehmen oder auch
einen Vororttermin vereinbaren. Der Dienst-
sitz ist Zittau, Neustadt 47 (Salzhaus).
Auch das Beratungs- und Betreuungsan-
gebot des Staatsbetriebes Sachsenforst
bleibt in der Region weiterhin erhalten.
Zuständig für die Stadt Görlitz mit Lud-
wigsdorf und Kunnerwitz ist Revierförster
Ingo Weber mit Dienstsitz in Arnsdorf-Vier-
kirchen, Telefon 035827 74051, Sprechzeit
ist Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr. Für
Hagenwerder und Deutsch Ossig ist für den
Sachsenforst Uwe Steinbock zuständig.Sein
Dienstsitz befindet sich in Löbau, Herwigs-
dorfer Straße 31,Telefon 03585 8508613.
Sprechzeit ist ebenfalls Donnerstag von
15:00 -18:00 Uhr.
Bachpaten auch 2009 im Einsatz
Die Bachpaten von der Mittelschule Innen-
stadt und dem Hort Blockhaus trafen sich
Ende des vergangenen Jahres,um das Jahr
2008 gemeinsam abzuschließen. Anwe-
send war auch Herr Hubrich, Chemielehrer
an der Mittelschule Innenstadt. Seine Schü-
ler führten im vergangenen Jahr in großer
Eigeninitiative Aufräumarbeiten und Neophy-
tenbekämpfung am Feldmühlgraben durch.
Es war die erste Zusammenkunft beider
Teams und im Gespräch entstand die Idee,
auch am Bach gemeinsam aktiv zu werden.
Geplant für 2009 ist, dass am Bach Feld-
mühlgraben im Frühjahr die Schüler Tiere
und Pflanzen erforschen, welche am häu-
figsten vorkommen. Gleichzeitig soll dabei
festgestellt werden, welche Einflüsse auf
deren Lebensraum einwirken und wie die-
ser noch besser geschützt werden kann.
Günter Meißner, „Singender Töpfermeister“ und Vater
des „Schlesischen Tippelmarktes“ wird 60 - Herzlichen Glückwunsch
Außerdem soll das ökologische Wissen
durch praktisches Lernen vertieft werden,
dazu ist beispielsweise im Hort Blockhaus
geplant, einen Nistkasten mit einer Kamera
auszustatten.
Das Umweltamt des Landkreises Görlitz
dankt den fleißigen Helfern und hofft, dass
die Bachpaten weiterhin erfolgreich mit allen
Beteiligten zusammenarbeiten werden.
Für interessierte Einrichtungen werden neue
Informationen inklusive Quiz zum Thema
Natur und Umwelt angeboten.Wie bisher ist
es auch möglich, Exkursionen in die nahe
gelegene Natur durchzuführen. Ansprech-
partner sind zu diesen Themen Frau Fuhr-
mann und Herr Pischel im Umweltamt des
Landkreises Görlitz unter der Telefonnum-
mer 03581/6633115.
Terminvereinbarungen sind notwendig!
Wenn der „Singende Töpfermeister“ Günter
Meißner am Sonntagnachmittag beim all-
jährlichen „Schlesischen Tippelmarkt“ die
Tippelgeschichte vorträgt, fühlt sich so man-
cher aufmerksamer, vielleicht schon etwas
betagter Zuhörer in seine Kindheit zurück
versetzt. Jedes Jahr steht der Tippelmarkt
unter einem anderen Motto, im vergangenen
Jahr ging es um „Ringel Reihe Rosenkranz,
der Töpper macht den Ofen ganz“. Hand-
werk und SchlesischeTraditionen sind dabei
Inhalt der Geschichte, die jährlich Günter
Meißner erzählt.
Er und das Schlesische Tippelweib Marian-
ne Scholz-Paul verkörpern seit 1999 die
Figuren, die den „Schlesischen Tippelmarkt“
tragen und von Anfang an begleitet haben.
Mit eigenen Liedern, wie z. B. „Eene Fuhre
Freede“ begeistert er die Menschen,war „der
aktive Gestalter der Wendezeit“, so Marian-
ne Scholz-Paul und hat wie kaum ein ande-
rer in den vergangenen beiden Jahrzehnten
zum neuen Erblühen der schlesischen Iden-
tität in unserer Region beigetragen.
Im Töpferhof in Trebus bei Niesky stellt er
die ursprüngliche Bunzlauer Keramik her. Er
ist mit seinen Tippeln das ganze Jahr
deutschlandweit auf Töpfermärkten unter-
wegs. Mit der Fahne Schlesiens und Wer-
beprospekten der Region ausgestattet, ist
er Botschafter für seine Heimat und hat
schon tausende Gäste in die schlesische
Oberlausitz gelockt.
Als Wandergeselle hat Günter Meißner nach
Schule und Töpferlehre bei mehreren Kunst-
keramikbetrieben gearbeitet.Nachdem er 1973
die Meisterprüfung ablegte,übernahm er den
väterlichen Betrieb in Trebus im Jahr 1979.
Sein größter Wunsch ist,das schlesische Kul-
turgut in den Herzen der Jugend weiterleben
zu lassen.Er engagiert sich u.a. für die Volks-
tanzgruppe St. Hedwig aus Mengelsdorf, die
zum SchlesischenTippelmarkt e.V.gehört.
Am 27. Februar 2009 feiert Günter Meiß-
ner seinen 60. Geburtstag, dazu die aller-
herzlichstenWünsche, beste Gesundheit,




Wegen Einführung eines einheitlichen Ver-
fahrens im Führerscheinwesen und der
damit verbundenen Datenzusammenfüh-
rung sowie der Mitarbeiterschulung sind
die Fahrerlaubnisstellen des Landkreises
Görlitz in Niesky, Zittau und Görlitz am
Donnerstag, 26. Februar und Freitag, 27.
Februar geschlossen.Vom 2.März an gel-
ten wieder die bekannten Öffnungszeiten.
Günter Meißner (4. v. l.) beim Tippelmarkt 2008
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VI. Hobbyschau vom 5. bis 8. November 2009 in Vorbereitung
Vorstand des Heimatvereines Ludwigsdorf/Ober-Neundorf wurde wieder gewählt - Heimatverein sucht Mitstreiter
- Bestatter -
Der Seniorenbeirat der Stadt Görlitz berei-
tet die VI. Hobbyschau vor.
Sie wird wieder im Festsaal der Arbeiter-
wohlfahrt in Görlitz, Krölstraße 46 stattfin-
den.
Damit auch die VI. Ausstellung ein großer
Erfolg wird, werden die Seniorinnen und
Senioren gebeten, mitzuarbeiten und ihre
Hobbys vorzustellen. Hobby ist eine Lieb-
lingsbeschäftigung, der man sich freiwillig
aus Interesse oder sogar aus Leidenschaft
unterzieht. Von Interesse ist jedes Hobby
aus Kunst,Literatur,Musik,der Heimat- oder
Ahnenforschung. Gefragt sind Fotografien,
Sammlungen,Handarbeiten,Schnitzereien,
Töpferarbeiten und vieles mehr.
Interessierte Seniorinnen und Senioren aus
der Stadt und dem Kreis können ihre Teil-
nahme bis zum 30. Juni 2009 in der Bera-








rege Teilnahme freuen sich die Mitglieder
des Seniorenbeirates der Stadt Görlitz
schon jetzt.
Einstimmig bestätigte der Heimatverein
Ludwigsdorf/Ober-Neundorf während sei-
ner Hauptversammlung am 7.Februar 2009
den Vorstand mit Thomas Teichert, Lydia
Teichert und Kerstin Hildebrand, was für
die erneut in den Vorstand Gewählten ein
großer Vertrauensbeweis darstellt.Für das
Jahr 2009 ist der Umbau des Konsumge-
bäudes zu einem Vereinshaus geplant.Dies
war ein Thema, worüber in der Versamm-
lung beraten wurde. Vorher wird der Hei-
matverein einen „Tag der Beräumung des
Konsums“ organisieren. Dieses Fest bietet
allen Interessierten die Gelegenheit, die
Räume nochmals zu besichtigen und Infor-
mationen über die künftige Gestaltung
sowie über die Vorhaben des Heimatver-
eins zu erhalten. Der Termin hierzu wird
noch bekannt gegeben. Ein weiterer Höhe-
punkt für 2009 wird das Dorffest sein. Die
Zusammenarbeit mit dem Gemeindekir-
chenrat sowie das Vorhaben zur Dorfbild-
verbesserung, worüber demnächst berich-
tet wird, waren ebenfalls Gesprächsinhal-
te. Des Weiteren wurde informiert, dass
Ende des Jahres 2008 der Bescheid des
Landkreises Görlitz über die Förderung
nach dem Programm der Integrierten
Ländlichen Entwicklung (ILE) eingegangen
ist.
Wer sich für das Leben auf dem Dorf inte-
ressiert, an Workshops zu Themen „Rund
ums Dorf“ mitwirken möchte und auch mal
kräftig beim Bau Hand anlegen kann, ist
herzlich als neues Mitglied des Heimatver-
eines willkommen. Der Heimatverein
braucht engagierte Mitstreiter, die z. B. an
der Erarbeitung einer Route „Kirchen des
mittleren Neißetals“ mitwirken möchten,die
sich für ländliche Architektur, Gartenge-
staltung, Früchte- und Gemüseverarbeitung
oder Tischlerarbeiten begeistern können.
Auskünfte erteilt gern Wolf Dieter Friesecke,
Neißetal 69, 02828 Görlitz,Telefon-Num-
mer 03581 649470
Wechsel an der Vereinsspitze des Förderkreises Görlitzer Synagoge
Der Förderkreis Görlitzer Synagoge hat auf
seiner außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung am 5. Februar 2009 einen
neuen Vorstand gewählt. Neuer Vorsitzen-
der ist Markus Bauer, der das Schlesische
Museum in Görlitz leitet. Der bisherige
Amtsinhaber Bodo Voigt trat nicht wieder
an. Zum stellvertretenden Vorsitzenden
wurde der Historiker Jürgen Rojahn
gewählt, der den Förderkreis bis 2007 für
ein Jahr geführt hatte. Schatzmeister ist
weiterhin der Architekt Joachim Eifler. Die
Journalistin Anett Böttger und der Vorsit-
zende der Jüdischen Gemeinde Görlitz,
Alex Jacobowitz,gehören dem Vorstand als
Beisitzer an.
Der Förderkreis Görlitzer Synagoge hatte
sich 2004 gegründet. Seit November 2008
steht das frühere jüdische Gotteshaus wie-
der für Veranstaltungen offen. Der Verein
will eine aktive Rolle bei der Gestaltung des
künftigen Programms spielen.
Hintergrund
Die ehemalige Synagoge in Görlitz ist seit 1963 im Eigentum der Stadt.Der Bau wurde
von 1909 bis 1911 nach Plänen der Dresdner Architekten William Lossow und Max
Hans Kühne erbaut. Die Synagoge in Görlitz gehört zu den bedeutendsten jüdischen
Sakralbauten in Deutschland. Sie ist die einzige im Freistaat Sachsen, die die Nazi-
Zeit überdauert hat.Nach Jahrzehnten des fortschreitenden Verfalls wurde das Gebäu-
de in den 1990er Jahren in seiner Substanz gesichert. 2008 ließ die Stadt Sicher-
heitsmängel beseitigen, damit das Haus für Veranstaltungen genutzt werden kann.
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verband Sachsen e. V.
informiert
Interessengruppen und Ver-
eine haben die Möglichkeit,
die Räumlichkeiten der Bera-
tungsstelle „Frau und Familie
zu mieten. Die Räume sind
geeignet für kleinere Veran-
staltungen, wie z. B. Semina-
re, Sitzungen u. Ä.
Am Freitag, 20.03.2009 findet
ab 18:00 Uhr im Gewerbe-
Center Görlitz, Cateringser-
vice Kelichhaus,Girbigsdorfer
Straße 17, ein „Großes Früh-
lingsfest“ statt. Der Preis pro
Karte beträgt 15,00 Euro.
Geboten werden eine Moden-
schau, Bodenakrobatik,Tanz
in den Abned mit „DJ Kutter“
und warmes Abendessen.
Die Beratungsstelle „Frau und
Familie“ bietet in Zusammen-
arbeit mit der Fahrschule
„Thiele“ erneut einen Fahr-
schulauffrischungskurs „Frau
trau dich“ an. Der Kurs
beginnt ab Mittwoch, 25.
März 2009 und beinhaltet 10
Praxis- sowie 10 Theorie-
stunden.




ten, sich bei der Bera-
tungsstelle „Frau und Fami-
lie“ des Demokratischen
Frauenbund e. V., Kunner-
witzer Straße 16 in Görlitz
unter der Telefon-Nummer
03581 404356 zu melden.
Der Future Truck der TU Chemnitz lädt am
Samstag, 28. Februar 2009, Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene in Görlitz ein, die faszi-
nierende Welt der Naturwissenschaft und Tech-
nik auf eine spannende und kreative Art und
Weise kennen zu lernen.
Innerhalb der vom Bildungsnetzwerk PONTES
organisierten 4. Görlitzer Aktionstage Bil-
dungsmarkt Neiße macht das Wissenschafts-
Mobil Station auf dem Wilhelmsplatz und bietet
Bildungsangebote zum entdeckenden Lernen
sowie zur individuellen Berufs- und Studienbe-
ratung an. Im Innern des Trucks können die
Besucher interaktive Exponate, Experimente,
Tests und Simulationen ausprobieren.Techni-
sche und naturwissenschaftliche Phänomene
werden selbsterklärend vorgestellt und bieten
jedem die Chance, sich damit selbständig und
interaktiv zu beschäftigen. Außerdem werden
Innovationen aus den Bereichen Automobil-
technik, Mikroelektronik und regenerative Ener-
giesysteme präsentiert.
Der Future Truck der TU Chemnitz ist einer der
Höhepunkte der Bildungsmesse am 28. Feb-
ruar, die den Auftakt der 4. Görlitzer Aktionsta-
ge Bildungsmarkt Neiße bildet. Im Studio G der
Straßburg-Passage werden sich an diesem Tag
30 regionale Bildungseinrichtungen, Verei-
ne, Institutionen und Unternehmen mit viel-
fältigen Aktionen rund um das Thema Bildung
präsentieren. Bei interessanten Mitmachange-
boten können die Besucher, von Jung bis Alt,mit
den beteiligten Einrichtungen ins Gespräch kom-
men und sich über aktuelle Angebote der Aus-
und Weiterbildung für Beruf und Freizeit infor-
mieren. Der Bildungsbrunch zum Thema
„Schule aus - und dann? Berufsperspektiven in
der Dreiländerregion“ ab 10.30 Uhr und ein kul-
turelles Rahmenprogramm runden das Pro-
gramm der Bildungsmesse ab.
Weitere Informationen zu den Görlitzer Akti-






St. Marienthal, PONTES-Agentur (www.pontes-
pones.de), Tel. 035823 77252, E-Mail: pon-
tes@ibz-marienthal.de
- Grotheer -
Alle Kinder und Jugendliche aus Görlitz und
Zgorzelec sind herzlich eingeladen, beim 3.
deutsch-polnischen Zirkusworkshop vom 20.Juli
bis zum 25. Juli 2009 teilzunehmen! Veranstal-
tet durch den „Kulturbrücken Görlitz e.V.“ haben
auch dieses Jahr wieder Interessierte die Gele-
genheit die Welt des Zirkus selbst zu erleben.
Angeleitet durch Profis, haben Kinder und
Jugendliche die Möglichkeit, zu jonglieren, in die
Rolle eines Clowns zu schlüpfen, Kunststücke
mit dem Diabolo zu erlernen, Einrad zu fahren
und viel Gemeinsames zu erleben. Nach einer
Woche intensivem Training werden die jungen
Artisten ihre Zirkuskünste bei einem abschlie-
ßenden Straßenauftritt dem Publikum darbieten.
Es wird ein Teilnehmerbeitrag in Höhe von 50
Euro erhoben, in dem Übernachtung und Ver-
pflegung, ebenso Trainingsanleitung und ganz-
tägige Betreuung enthalten sind. Ab jetzt kön-
nen sich Interessierte im Alter von mindestens
9 Jahren anmelden und sich ihre Plätze sichern.
Die Anmeldung kann per E-Mail oder auf dem
Postweg erfolgen an:
„Kulturbrücken Görlitz e.V.“,
Postfach 300 129, 02806 Görlitz
soziokulturelles_zentrum@web.de
4. Görlitzer Aktionstage Bildungsmarkt Neiße
Gutschein für einen Monat kostenloses Probetraining
In der Sportart Volleyball
Gegen Vorlage dieses Gutscheins können Sie einen ganzen Monat gratis in unserem Ver-
ein trainieren und unsere sportlichen Angebote kennen lernen.
Angesprochen sind vor allem Erwachsene Hobbysportler (Frauen und Männer jeden Alters
ab 16 Jahre), welche Spaß am Volleyballspiel haben und sich einmal wöchentlich zum Trai-
ning treffen wollen. Im Sommer wird auf einem vereinseigenen Beachvolleyballfeld gespielt.
Veranstalter / Ort / Zeit:
- TTSV Blau-Weiß-Hagenwerder
- Turnhalle des TTSV (hinter dem Gemeindezentrum)
Schulweg 4a, 02827 Görlitz / Hagenwerder
- Do 19:00 Uhr - 21:00 Uhr (ab 16 Jahre)
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Gemeinsame Vortragsveranstaltung des Senckenberg Museums für Naturkunde Görlitz und
des Fördervereins der Scultetus-Sternwarte Görlitz zum Internationalen Jahr der Astronomie 2009
HIMMELSEREIGNISSE IM MÄRZ 2009
MEZ: Mitteleuropäische Zeit MESZ: Mitteleuropäische Sommerzeit
Zum wahren Mittag steht die Sonne im Süden, eine Sonnenuhr zeigt dann 12 Uhr. In Abstand von einer reichlichen Stunde zu den
Auf- bzw. Untergangszeiten (Dämmerung) sind die hellsten Sterne sichtbar. Bei seiner Wanderung durch die Sternbilder nähert sich
der Mond Planeten und hellen Sternen, die sich so besser identifizieren lassen.
Astronomischer Frühlingsanfang: 20. März, 12:44 MEZ
Umstellung auf Mitteleuropäische Sommerzeit
Der 29. März 02:00 MEZ wird 03:00 MESZ und die Uhr somit um eine Stunde vorgestellt.
Diese Maßnahme hat weder einen astronomischen Hintergrund noch ökonomischen Nutzen sondern zeigt eine Bürokratie gefangen
in ihren eigenen Vorschriften.
Planeten
Abenddämmerung und Morgendämmerung
Venus ist noch bis in die vorletzte Märzwoche als sehr heller Abendstern am Westhimmel zu sehen. Erfahrene Beobachter können
bei sehr guter Horizontsicht etwas rechts von der gerade untergegangenen Sonne den Planeten am 24.März noch als Abend- und am
25. März kurz vor Sonnenaufgang im Osten schon als Morgenstern beobachten.
Ab der letzten Märzwoche sind in der Morgendämmerung also Venus etwas links der aufgehenden Sonne und der Jupiter rechts
davon im Südosten kapp überm Horizont zu sehen.
Nacht
Saturn ist die ganze Nacht sichtbar, er steht am späten Abend überm Osthorizont um Mitternacht im Süden und früh morgens im Wes-
ten. In etwas größerem Abstand befindet sich rechts darüber der nur leicht dunklere Regulus, hellster Stern im Löwen.
Weitere Auskünfte erhalten Sie schriftlich per E-Mail bzw. Hausbriefkasten:
Scultetus-Sternwarte




Das Senckenberg Museum für Naturkunde
Görlitz und der Förderverein der Scultetus-
Sternwarte Görlitz laden zu der Vortrags-
veranstaltung „Der Zyklop - Geschichte
der astronomischen Fernrohre“ in das
Humboldthaus am Freitag, dem 6. März,
19.30 Uhr herzlich ein.Den Vortrag hält Prof.
Dr.Dieter B.Herrmann,Berlin (ehem.Direk-
tor der Archenhold-Sternwarte und des
Großplanetariums in Berlin).
Im Jahre 1609 richtete Galilei zum ersten
Mal das neu erfundene astronomische
Teleskop zum Himmel. Was er sah, bedeu-
tete eine Revolution des astronomischen
Weltbildes. Seitdem haben sich die anfäng-
lich winzigen Sehwerkzeuge zu gewalti-
gen Hilfsmitteln der astronomischen For-
schung entwickelt. Riesenteleskope über-
wachen ununterbrochen das Universum
und haben dabei Erkenntnisse zutage
gefördert, die ohne dieses technische
Wunder nicht möglich gewesen wären. Für
die Zukunft sind noch größere Teleskope
geplant.
Der Vortrag schildert anhand von zahlrei-
chen Geschichten und mit faszinierenden
Bildern die Entwicklung dieser genialen
Erfindung von ihren frühesten Anfängen bis
in die Zukunft.
Ausgabe 4/2009 - Seite 16Wissenswertes aus dem städtischen Alltag
++ Europa.Konkret.Gemeinsam. ++
Der Förderverein Kulturstadt in „Theorie und Praxis“ (14):
www.europastadt.org - die Heimseite des Fördervereins, jetzt in neuem Gewand
Seit den Tagen der Kulturhauptstadtbe-
werbung gibt es den Förderverein Kultur-
stadt (FVKS). Und von Beginn an haben
wir uns der Idee verschrieben, über Kultur
die Menschen in der Europaregion Görlitz-
Zgorzelec zu verbinden. Konkret und vor
Ort.
Ein zentrales Element ist dabei unsere
Heimseitewww.europastadt.org.Hier ver-
öffentlicht der Förderverein Kulturstadt stets
aktuell Informationen zu eigenen Aktivitä-
ten und Veranstaltungen, Wissenswertes
rund um die Kultur in der Europaregion,
Veranstaltungsbesprechungen und natür-
lich Veranstaltungshinweise. Genauer
gesagt gibt es letztere in unserem Veran-
staltungskalender www.kulturdreieck.eu,
der sich nahtlos in unsere neue Heimsei-
te integriert.
Seit Anfang des Jahres 2009 haben wir -
im laufenden Betrieb - unsere Heimseite
runderneuert, angefangen von einem wei-
terentwickelten Design, über zusätzliche
Serviceangebote bis hin zu unserem neuen
Konzept „integrierter Projektheimseiten“.
(Fast) sämtliche Aktivitäten des Förder-
vereins werden mittlerweile durch eine
Internet-Präsenz begleitet. Diese jeweilige
Projektheimseite erscheint nach unseren
Möglichkeiten mindestens zweisprachig
(DE/PL), zumindest mit den wichtigsten
Informationen. Ein aufwändiges Unterfan-
gen, das wir zukünftig auch für unsere zen-
trale Heimseite www.europastadt.org
umsetzen möchten.
Um BesucherInnen die Orientierung und
Navigation auf unserer Heimseite und zu
den Vorhaben des FVKS zu erleichtern,
haben wir sämtliche Projekte direkt in
www.europastadt.org integriert. So errei-
chen Sie beispielsweise unser tägliches
EuropaStadt Kalenderblatt www.kalen-
derblatt.europastadt.org (auch) einfach
über den gut sichtbaren Hinweis unter der
Rubrik „FVKS Höhepunkte“ unserer Heim-
seite. www.europastadt.org - eine Start-
plattform für alle Aktivitäten des Förder-
vereins Kulturstadt. Hier ein Überblick über
unsere (aktuellen) Projektheimseiten:
In den nächsten Monaten möchten wir nun
unser Serviceangebot weiter ausbauen, so
z.B.unsere umfangreiche Mediengalerie online
stellen, das Presseportal eröffnen und die
Zweisprachigkeit unserer Heimseite weiter





++ OsterAktivTheater am 04. April
im Apollo ++
Nach dem Erfolg unseres WeihnachtsAk-
tivTheaters nun ein neues Stück. Am 04.
April 2009 laden wir die Kinder der Euro-
pastadt ein, jeweils um 10:30 Uhr und 14:30
Uhr im Apollo,Hospitalstraße 2,mit uns das
Osterfest zu feiern: „Bald ist Ostern da”.Kar-
ten zu 1 EUR sind ab 03. März 2009 beim
Förderverein Kulturstadt (Untermarkt 23)
und im Apollo erhältlich. Weitere Informa-
tionen gibt es ab 01. März auch auf unse-
rer Projektheimseite www.ostern.europa-
stadt.org
++ FVKS EuropaStadt Kalenderblatt
online ++
Unser tägliches Kalenderblatt begleitet die
Europastadt Görlitz-Zgorzelec im Jahr 2009
online. Unter www.kalenderblatt.europa-
stadt.org finden Sie zahlreiche Einblicke aus
Geschichte und Gegenwart der Region.
++ 3. Sachsen(lang)lauf des FVKS am
07. März ++
Aktuelle Informationen zur dritten Auflage
unseres beliebten Langlaufereignisses im
Rahmen des Bieg Piastów in Jakuszyce
(PL) gibt es auf unserer Projektheimseite
www.ski.langlauf.europastadt.org.
++ FVKS-Fotowettbewerb 2009 in Planung
- www.basketball.europastadt.org ++
Aktuelle Informationen zum Abschluss unse-
res Fotowettbewerbs 2008,der Dokumenta-
tion und den Planungen für die nächste
Runde gibt es auf unserer Projektheimseite.
++ Stets aktuell auf europastadt.org ++
Die Internet-Präsenz des Fördervereins bie-
tet Ihnen tagesaktuell einen Überblick über
unsere Aktivitäten und Kulturveranstaltun-
gen in Stadt und Region.
Untermarkt 23 I 02826 Görlitz I Tel. 03581 767 83 25
Mo.- Fr. 8:00 - 20:00 Uhr, Sa. 10:00 - 18:00 Uhr
BITTE VORMERKEN!
„Helden des Alltags“
FVKS-Ausstellung zu Widerstand im Dritten Reich, bis zum 28. Februar 2009, Unter-
markt 23 (FVKS-Geschäftsstelle), Eintritt frei.
OFFENE LISTE
28. Februar 2009, 19:00 Uhr - Geschäftsstelle des Fördervereins, Untermarkt 23
Info- und Mitgliedertreff des Fördervereins - Wir erwarten Sie gerne zu einem Mei-
nungsaustausch und freuen uns auf Ihre Ideen. Eintritt frei.
FVKS OsterAktivTheater „Jetzt ist Ostern da“
04. April 2009, 10:30 und 14:30 Uhr, Apollo - Hospitalstraße 2, Eintritt 1 EUR, Karten
ab 03. März beim Förderverein Kulturstadt oder im Apollo - weitere Informationen ab
01. März unter www.ostern.europastadt.org
TurmTour 2009
Aktuelle Informationen gibt es auf www.turmtour.europastadt.org. Bitte beachten Sie
ggf. auch die aktuellen Aushänge am Rathausturm und Dicken Turm.Auskünfte gibt es
auch unter Telefon 767 83 50, turmtour@goerlitz-zgorzelec.org
Alle Termine und Veranstaltungen auf www.europastadt.org
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Fördermittel
Informations- und Kommunikations-
technologie (IKT) - Fördermittelaus-
schreibung: Die EU-Kommission veröf-
fentlichte am 29. Januar 2009 eine Aus-
schreibung zur Einreichung von Vorschlä-
gen zur Unterstützung der IKT-Politik. Mit
insgesamt 99,5 Mio. EUR sollen transna-
tionale Projekte z.B. in den Bereichen eGo-
vernment, eGesundheit und „IKT für Ener-
gieeffizienz und die Umwelt“ gefördert wer-
den. Der EU-Zuschuss beträgt bis zu 50 %,
und die Projekte können eine Laufzeit von
bis zu 36 Monaten haben.Partner aus min-
destens vier verschiedenen EU-Mitglied-
staaten oder assoziierten Ländern sind in
ein Projekt einzubeziehen. Die Frist für die
Einreichung von Anträgen endet am 2. Juni
2009. Die Ausschreibungsunterlagen fin-
den sich ausschließlich auf Englisch im
Internet unter http://ec.europa.eu/informa-
tion_society/activities/ict_psp/index_en.htm.
Die Zenit GmbH als deutsche Kontakt-
und Beratungsstelle für das IKT-Pro-
gramm veröffentlicht in Kürze weitere
Informationen zum Förderaufruf unter
http://econtent.zenit.de/CIP_ICT/index.html.
Dazu zählt auch das Programm für einen
Informationstag rund um diese Ausschrei-
bung, der für den 4. März 2009 in Berlin
geplant ist. Ansprechpartner sind Doris
Scheffler oder Benno Weissner unter Tel.
0208 3000 474 bzw. 0208 3000 459 oder
ds@zenit.de bzw. bw@zenit.de. (Pr/Kl)
Europäische Jugendstiftung 2009
Anträge für Projekte in den
Kategorien A (internationa-
le Jugendtreffen) und B
(weitere Aktivitäten - Erstel-
len von Websites usw.) die
in der ersten Jahreshälfte





Transnationale Projekte,die die Vorbeugung
und Reduzierung des Drogenverbrauchs,
die Verbesserung der Informationen über
den Gebrauch von Drogen zum Ziel haben,







Der S’cool Agenda 2009 ist da. Die Agen-
tur der Europäischen Union für Grund-
rechte möchte mit diesem Schülerkalen-
der dazu beitragen, das Bewusstsein
gegenüber Rassismus und Fremden-
feindlichkeit zu stärken. Neben einem täg-
lichen Kalender enthält der S’cool Agen-
da nützliche Tipps und Adressen zum
Thema Diskriminierung. Darüber hinaus
sollen die Vorteile einer von Vielfalt gepräg-
ten Gesellschaft und des interkulturellen
Dialogs in Europa aufgezeigt werden. Der
Schülerkalender kann im EU-Bookshop
kostenlos bestellt werden.
Er ist auch im EUROPE DIRECT Informa-
tionszentrum in Görlitz in der Europa-Biblio-





Was ist CO2? Warum beeinflusst es das
Klima? Was kann ein einzelner Schüler,
eine Klasse oder die komplette Schule
machen, um weniger CO2 zu verursachen
und wie kann der Schulalltag klimafreund-
licher gestaltet werden?
Aktion Klima! istTeil des Aktionsprogramms
„Klimaschutz in Schulen und Bildungsein-
richtungen“ im Rahmen der Klimaschutz-
initiative der Bundesregierung und wird
gefördert durch das Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicher-
heit.
Ab sofort können sich interessierte Schu-
len für das Programm anmelden. Weitere
Informationen finden Sie dazu unter
http://www.bildungscent.de/
Europäischer Frühling 2009
Das Projekt „Europäischer Frühling“ fin-
det in diesem Jahr zum 7. Mal statt und
wird vom 25. März bis Mitte Mai durch-
geführt. Besonderes Augenmerk richtet
sich auf den 9. Mai - den Europatag. Als
Teil von Plan „D” für verstärkte Demokra-
tie, Dialog und Debatte wird der Euro-
päische Frühling von European School-
net organisiert und von der Europäischen
Kommission koordiniert. Der Europäische
Frühling umfasst ein umfangreiches und
flexibles Programm bestehend aus Ver-
anstaltungen, Aktivitäten und Spiele für
Kindergärten, Primar-, Sekundar- und
Berufsschulen sowie sonderpädago-
gischen Einrichtungen in ganz Europa
und den Rest der Welt. Alle Initiativen
werden auf der mehrsprachigen Websi-
te (http://www.springday2009.net) prä-
sentiert . Die Anmeldung für Schulen ist
im Webportal möglich. Im Einklang mit der
Entscheidung des Europäischen Parla-
ments beschäftigt sich der „Europäische
Frühling“ in diesem Jahr mit Kreativität
und Innovation. „Ideen bewegen Europa”
ist das Motto für 2009.
Europäisches Sprachensiegel:
Wettbewerb 2009 gestartet
Der Wettbewerb um das Europäische Spra-
chensiegel 2009 ist eröffnet. Er wird in die-
sem Jahr vom Pädagogischen Austausch-
dienst (PAD) der KMK durchgeführt. Bis
zum 15. Juni können Projekte und Initiati-
ven ihre Beiträge zum Thema: „Mehrspra-
chigkeit: Trumpfkarte Europas - Kreativität
und Innovation beim Fremdsprachenlernen
und -lehren“ einreichen.





Eröffnung des EUROPE DIRECT
Informationszentrums in Görlitz
Am 10. Februar 2009 eröffnete der stell-
vertretende Leiter der Vertretung der EU
Kommission in Deutschland, Herr Dr. Cle-
mens, feierlich das EUROPE DIRECT
Relais an der Europa-Bibliothek in Görlitz.
In der Trägerschaft durch die Euro-Schu-
len Görlitz/Zittau hat dieses Informations-
zentrum bereits seit 2005 erfolgreich in
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Görlitz gearbeitet und kann nun diese
Arbeit bis 2012 im Auftrag der EU Kom-
mission fortsetzen. Die Veranstaltung stand
unter dem Motto „Euroregion, Nachbar-
schaft und Sprache“. Diese Idee kam
besonders eindrucksvoll in einem kleinen
Programm des Deutsch-Polnischen Kin-
derhauses in Görlitz zum Ausdruck. Aber
auch unsere Gäste widerspiegelten diese
Idee. Zu ihnen gehörten der Bürgermeis-
ter der Stadt Zgorzelec,Herr Rafa Gronicz,
und die Referatsleiterin für Europapolitik in
der Sächsischen Staatskanzlei, Frau Dr.
Schröder. Nach der offiziellen Eröffnung
nutzten die Gäste einen kleinen Sektemp-
fang für Gespräche und das Kennenlernen
neuer potentieller Partner in und für
Europa.
Kinder des Deutsch-Polnischen Kinder-
hauses stellen ein kleines Programm vor
Informationsveranstaltung:
Arbeiten und Leben in Europa
Themen: Arbeitsmarkt Europa,Stellen- und
Informationssuche, Bewerben im Ausland,
Soziale Absicherung im Ausland






Am 17.03.2009 findet in Ostritz die 3. säch-
sisch-niederschlesische Umweltbil-
dungskonferenz statt. Themen der Kon-
ferenz sind: Marketing in der Umweltbil-
dung; Gute Beispiele der Praxis für grenz-
überschreitende Umweltbildung; Möglich-
keiten der Finanzierung grenzübergreifen-
der Projekte;Gemeinsame Planung grenz-
übergreifender Projekte im Bereich der
Umweltbildung; Erfahrungsaustausch zwi-
schen den Umweltbildnern; Neuigkeiten
aus der Arbeit des trinationalen Netzwerks
der Umweltbildung.
DieTeilnahme an der Veranstaltung ist kos-
tenfrei.
Die Veranstalter bitten um eine Anmeldung
bis zum 10. März 2009 Formular für die
Anmeldung ist zu finden unter:
http://www.wir-my.de/e-jubeg.html
Extra
Vokabelkasten: Hotel - Teil II
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SERENADEN-KONZERT
Philharmonisches Sonderkonzert
Leonard Bernstein (1918 - 1990):
Serenade nach Platons Symposium - Das
Gastmahl
Peter Tschaikowsky (1840 - 1893):
Serenade für Streichorchester C-Dur, op. 48
Anna Fritzsch,Violine
Daniel Carlberg, Dirigent
Daniel Carlberg ist seit der Spielzeit
2004/2005 Zweiter Kapellmeister am Badi-
schen Staatstheater; Konzerte und Opern-
vorstellungen gab er u. a. mit dem Radio-Sin-
fonieorchester Wien, der Radio-Philharmonie
des NDR Hannover, dem Staatsorchester
Kassel, dem Orchester der Komischen Oper
Berlin und dem Radio-Sinfonieorchester des
SWR Stuttgart. 2004 wurde er in die Künst-
lerliste Maestros von morgen des Deutschen
Musikrates aufgenommen.Anna Fritzsch
wurde 1987 geboren. Sie spielte bereits vier-
jährig im Bautzener Rathaus die Masurka von
Baklanowa und den Krakowiak von Fejgin.Sie
nahm an internationalen Wettbewerben teil
und trat wiederholt solistisch in Erscheinung,
so beispielsweise beim Gründungskonzert
der Neuen Lausitzer Philharmonie, dem Jah-
reskonzert des Orchesters des sächsischen
Landesgymnasiums für Musik sowie mehr-
fach in Konzerten mit Musikern der Sächsi-
schen Staatskapelle Dresden - erst vor kur-
zem begeisterte sie das Dresdner Konzert-
publikum mit ihrer Interpretation des Violin-
konzertes von Tschaikowsky.
Termin: Donnerstag, 26. Februar 2009,
19:30 Uhr,Theater Görlitz
TAXI TAXI - DOPPELT LEBEN HÄLT
BESSER
Komödie von Ray Cooney
Eine Inszenierung des Gerhart Hauptmann
Theater Zittau
Auf Grund der großen Nachfrage haben wir
uns entschieden die Komödie für eine Zusatz-
vorstellung erneut nach Görlitz zu holen. Wir
kommen so zu der Annahme, dass Sie es
interessiert, wie ein Taxifahrer mit zwei Ehe-
frauen klarkommt und dabei entspannt sein
kann. Für John scheint das alles ein Kinder-
spiel zu sein,bis eine unvorhersehbare Situa-
tion eintritt, die alle bisherigen Lebensver-
hältnisse gehörig durcheinander würfelt. Der
Zuschauer kann John dabei beobachten, wie
er zum Pingpongball zwischen Barbara und
Mary Smith und seinem Freund Stanley wird.




OSKAR UND DIE DAME IN ROSA
Puppenspiel für Leute ab 10 Jahre nach
dem Buch von Eric-Emanuel Schmitt
Eric-Emanuel Schmidt wurde mit seinem Buch
Oskar und die Dame in Rosa berühmt. Er
erzählt einfühlsam wie wichtig es ist, sich dem
Gespräch, hier der Auseinandersetzung mit
dem Tod, nicht zu entziehen.
Oskar ist ein kleiner Junge im Krankenhaus,
der sich mit der Dame in Rosa, in eine ret-
tende Phantasiewelt stürzt, um dem grauen
Weg seiner Krankheit zu trotzen. Man sieht
sich konfrontiert mit dem Leben eines Kindes,
das im Krankenhaus bewusst und ohne Angst




Liederabend von Franz Wittenbrink
Eine Inszenierung des Gerhart Hauptmann
Theater Zittau
Das Stück zeigt den alltäglichen Wahnsinn in
der heutigen Welt. Allein durch Lieder erzäh-
len die Figuren von ihrem Leben, ihren Bezie-
hungen, von Lust und Frust, von Liebe, Fami-
lie und dem so genannten Mutterglück. Wit-
zig, anrührend, hochmusikalisch und roman-
tisch erreichen die Strophen die Zuschauer,
denn in fast jedem Song steckt ein wenig Erin-
nerung aus einer ganz persönlichen
Geschichte. So singen die Darstellerinnen mit
ihren Söhnen und Freundinnen, um sich zu
motivieren und gemeinsam durch die Welt zu
gehen.
Der Musiker Franz Wittenbrink hat mit MÜT-
TER einen weiteren seiner überaus erfolgrei-
chen Liederabende erschaffen.





Für die Bühne bearbeitet von Heidi Ernesti
und Ralph Reiniger
Musik von Rainer Bielfeldt, Songtexte von
Edith Jeske
Eine Inszenierung des Deutsch-Sorbischen
Theater Bautzen
Viel Applaus gab’s für die Premiere des neuen
Kinderstücks am Bautzener Theater, schreibt
Jana Ulbricht. Astrid Lindgren hätte wirklich
ihre Freude gehabt. Das diesjährige Kinder-
stück auf der großen Bühne des Deutsch-Sor-
bischen Volkstheaters drückt genau das aus,
was die berühmteste Kinderbuchautorin der
Welt mit allen ihren Büchern immer wieder
sagen wollte: Kinder sind stark. Kinder sind
mutig. Kinder können mehr, als sie sich
manchmal zutrauen, und wir Erwachsenen
können ihnen auch getrost mehr zutrauen.
Wer kennt die Abenteuer und die frechen
Zöpfe der Pippi Langstrumpf nicht. Pippi reist
mit Thomas und Annika übers Meer ins Taka-
Tuka-Land, der Name ist eine Anlehnung an
den Ort Larantuka, wo im 16. und 17. Jahr-
hundert viele Deserteure des portugiesischen
Kolonialreichs ein freies Leben führten.
Die drei knacken Kokosnüssen und tauchen
nach Perlen,kämpfen aber auch mit hungrigen
Haien und zwei Banditen. Das alles ist wie
gewohnt kein Problem für die lustig fröhlich muti-




Oper in drei Akten von Giuseppe Verdi-
Dichtung von Antonio Somma
Im Jahre 1857 lernte Verdi das Drama Gus-
tave III. von Scribe kennen, das die Ermor-
dung des schwedischen Königs während
eines Maskenballs mit einer frei erfundenen
Liebesgeschichte äußerst wirkungsvoll ver-
knüpfte. Aus diesem Stoff entstand seine
Oper DER MASKENBALL.
In der Oper prallen tödliches Schicksal, fie-
berndes Liebesverlangen und Komisch-Gro-
teskes aufeinander, hinter jedem Lachen kön-
nen Abgründe lauern.Verdis Musik beschreibt
sich über hektische und aggressive Rhyth-
men, die eine Ausgelassenheit und eine Atmo-
sphäre von Lebensgier unterstreichen.
Termin:Sonntag,01.März 2009,19 Uhr,Thea-
ter Görlitz




Vorfilm zu Herr Pilipenko und sein U-Boot
Regie und Buch: René Harder
Herr Pilipenko und sein U-Boot (Buch und
Regie Jan Hinrik Drevs und René Harder)
wurde auf internationalen Festivals mit Jury-
und Publikumspreisen ausgezeichnet und
inzwischen in zahlreiche Länder zur Verwer-
tung in Kinos und Fernsehen verkauft. Herr
Pilipenko und sein U-Boot offenbart die Kraft
eines Lebenstraumes und machte Pilipenko
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gewissermaßen über Nacht in seiner Heimat,
der Ukraine, zum Volkshelden.
Der Dokumentarfilm René Harders Herr Pili-
penko und der rote Teppich geht der Frage
nach,was eine Filmcrew hinterlässt,wenn sie
mit einem Dokumentarfilmprojekt einen ein-
fachen Mann in einem abgelegenen Dorf aus
dem festen sozialen Gefüge heraushebt.Was
hinterlassen diejenigen, die angeblich nur die
Realität ablichten? Ein Vorfilm der das
„danach“ beleuchtet.
Am Donnerstag, den 12. März 2009 werden
beide Filme im Saal des Theater Görlitz
gezeigt, der Regisseur wird anwesend sein.
Termin: Donnerstag, 12. März 2009, 20 Uhr,
Theater Görlitz
Kartenvorverkauf
Theater Görlitz Demianiplatz 2, 02826 Görlitz
Di. - Fr. 10:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr, Sa. 10:00 - 12:30 Uhr
Kartentelefon: 03581/47 47 47, www.theater-goerlitz.de
Karten auch bei:
Touristbüro i-vent, Obermarkt 33 / Ecke Brüderstraße, 02826 Görlitz
April bis Oktober: Mo. - Fr. 9:00 - 19:00 Uhr, Sa. 09:30 - 17:00 Uhr, So. 09:30 - 15:00 Uhr
November bis März: Mo. - Fr. 9:00 - 18:00 Uhr, Sa. 9:30 - 15:00 Uhr
Tel.: 0 35 81/42 13 62 - E-Mail: info@i-vent-online.de
Görlitz-Information, Obermarkt 32
Mo. - Fr. 9:00 - 19:00 Uhr, Sa./So 9:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 03581/475723 - E-Mail: touristinfo@europastadt-goerlitz.de
SZTreffpunkt, CityCenter Frauentor, An der Frauenkirche 12, 02826 Görlitz
Mo - Fr. 10:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 0 35 81/47 10 52 70 - E-Mail: tp.goerlitz@dd-v.de
- Autohaus Brendler -









deTeilen Sie Ihren Freunden, Nachbarn und
Mitmenschen Freud und Leid mit.
Geburt, Taufe, Hochzeit, Geburtstage –
eine Familienanzeige im lokalen
Amtsblatt ist genau das Richtige.






















































































Frau Buchelt, Charlotte 85. Geburtstag
Herr Schade, Karl-Heinz 85. Geburtstag
Herr Beckert, Karl-Heinz 75. Geburtstag
Herr Krien, Heino 75. Geburtstag
Herr Szedeikis, Werner 70. Geburtstag
25.02.
Herr Schöps, Heinz 85. Geburtstag
Herr Hillmann, Martin 80. Geburtstag
Frau Jelonek, Ursula 80. Geburtstag
Frau Lange, Barbara 75. Geburtstag
Frau Schubert, Johanna 75. Geburtstag
Frau Wittwer, Ingeburg 75. Geburtstag
Frau Kühn, Gisela 70. Geburtstag
Frau Lohne, Kriemhild 70. Geburtstag
Herr Olszyczka, Manfred 70. Geburtstag
Herr Rempel, Wolfgang 70. Geburtstag
26.02.
Herr Pohl, Gerhard 94. Geburtstag
Herr Haberland, Horst 80. Geburtstag
Frau Wirz, Margot 80. Geburtstag
Herr Berger, Heinz 75. Geburtstag
Herr Hafemann, Erwin 75. Geburtstag
Herr Felsner, Wolfgang 70. Geburtstag
27.02.
Frau Dienel, Ella 101. Geburtstag
Frau Doherr, Waltraud 75. Geburtstag
Frau Hähnchen, Herta 75. Geburtstag
Herr Pahl, Dietrich 75. Geburtstag
Frau Koschitza Gisela 70. Geburtstag
Herr Vietze, Udo 70. Geburtstag
28.02.
Frau Röhricht, Magda 85. Geburtstag
Herr Kindler, Heinz 80. Geburtstag
Herr Hübner, Siegfried 75. Geburtstag
Herr Seifert, Klaus 75. Geburtstag
Herr Fuhrmann, Wilfried 70. Geburtstag
29.02.
Frau Menzel, Margarete 85. Geburtstag
01.03.
Frau Appelt, Ingeborg 80. Geburtstag
Frau Friedrich, Ursula 80. Geburtstag
Herr Lattka, Fritz 80. Geburtstag
Frau Flade, Johanna 70. Geburtstag
Frau Güntzel, Christa 70. Geburtstag
Herr Schindler, Paul 70. Geburtstag
02.03.
Frau Helbig, Erika 85. Geburtstag
Herr Fobe, Horst 80. Geburtstag
Herr Heimann, Dieter 80. Geburtstag
Herr Harm, Wolfgang 70. Geburtstag
Herr Möllendorf, Klaus 70. Geburtstag
03.03.
Frau Schröter, Margot 80. Geburtstag
Frau Baenisch, Helga 75. Geburtstag
Herr Bischoff, Walter 75. Geburtstag
Frau Geppert, Christa 75. Geburtstag
Frau Hantke, Dorothea 75. Geburtstag
Frau Heinze, Renate 75. Geburtstag
Herr Jank, Horst 75. Geburtstag
Herr Grohmann, Siegfried 70. Geburtstag
Herr Krische, Günter 70. Geburtstag
04.03.
Frau Thiem, Johanna 97. Geburtstag
Frau Zienert, Johanna 96. Geburtstag
Herr Rönsch, Harry 85. Geburtstag
Frau Bartel, Anneliese 80. Geburtstag
Frau Riemer, Ruth 80. Geburtstag
Herr Barthel, Helmut 75. Geburtstag
Frau Hohaus, Inge 75. Geburtstag
Herr Borrmann, Manfred 70. Geburtstag
Herr Richter, Wolfgang 70. Geburtstag
Herr Schmidt, Bodo 70. Geburtstag
05.03.
Frau Klupsch, Ilse 94. Geburtstag
Frau Lange, Herta 92. Geburtstag
Herr Gründel, Ulrich 80. Geburtstag
Frau Koch, Inge 80. Geburtstag
Herr Fiedler, Hans 75. Geburtstag
Herr Strahler, Hans-Jürgen 75. Geburtstag
Herr Tschirch, Joachim 75. Geburtstag
Frau Pietsch, Lieselotte 70. Geburtstag
Frau Schneyder, Marianne 70. Geburtstag
Frau Scholz, Brigitte 70. Geburtstag
Frau Zlotos, Stanislawa 70. Geburtstag
06.03.
Herr Hoffmann, Kurt 90. Geburtstag
Frau Pohl, Hildegard 85. Geburtstag
Frau Thomas, Anneliese 85. Geburtstag
Frau Hirche, Rosemarie 80. Geburtstag
Herr Lachmann, Günter 80. Geburtstag
Frau Dehmel, Hannelore 75. Geburtstag
Frau Reimann, Helga 75. Geburtstag
Frau Wachholz, Herta 75. Geburtstag
Frau Deckwerth, Ilse 70. Geburtstag
Herr Handrack, Gottfried 70. Geburtstag
Frau Herold, Waltraud 70. Geburtstag
Frau Hippel, Karin 70. Geburtstag
07.03.
Herr Gemmel, Joachim 80. Geburtstag
Herr Apelt, Heinz 75. Geburtstag
Frau Gerhard, Inge 75. Geburtstag
Herr Maywald, Siegfried 75. Geburtstag
Herr Gerbatsch, Hans 70. Geburtstag
Frau Glaubitz, Renate 70. Geburtstag
Herr Hergesell, Rudolf 70. Geburtstag
Frau Knobloch, Brigitte 70. Geburtstag
Herr Pahl, Heinz 70. Geburtstag
08.03.
Herr Schnurawa, Wilhelm 92. Geburtstag
Frau Rudert, Dora 85. Geburtstag
Frau Burkhardt, Charlotte 80. Geburtstag
Herr Kawig, Rudi 75. Geburtstag
Frau Simchen, Ilse 75. Geburtstag
Herr Baldovski, Helge 70. Geburtstag
Herr Faulhaber, Werner 70. Geburtstag
Herr Schmidt, Klaus-Dieter 70. Geburtstag
Herr Stricker, Horst 70. Geburtstag
09.03.
Frau Friedrich, Margareta 94. Geburtstag
Herr Butterweck, Hellmut 85. Geburtstag
Frau Koslowski, Hildegard 85. Geburtstag
Herr Nieporadny, Edward 80. Geburtstag
Frau Zuche, Marianne 80. Geburtstag
Frau Zick, Ursula 75. Geburtstag
Herr Arlt, Manfred 70. Geburtstag
Frau Scheuermann, Waltraud 70. Geburtstag
Frau Schneider, Dorothea 70. Geburtstag
10.03.
Frau Bochmann, Elfriede 94. Geburtstag
Frau Welz, Anni 80. Geburtstag
Herr Berthelmann, Klaus 75. Geburtstag
Frau Döring, Else 75. Geburtstag
Frau Neumann, Irmgard 75. Geburtstag
Frau Brückner, Irene 70. Geburtstag
Frau Diener, Rita 70. Geburtstag
Frau Fleischer, Juliana 70. Geburtstag
Frau Fleischer, Rosalia 70. Geburtstag
Frau Melchior, Gisa 70. Geburtstag
Frau Woidt, Ingrid 70. Geburtstag
Bitte beachten Sie, dass in dieser Liste nur
Altersjubilare veröffentlicht werden,die mit ihrem
privaten Wohnsitz in Görlitz gemeldet sind.Dies
gilt gemäß Paragraf 33 Absatz 4 des Sächsi-
schen Meldegesetzes nicht für Personen, die
für ein Krankenhaus,Pflegeheim oder eine ähn-
liche Einrichtung gemeldet sind.
- Steudler, Jens -
- BS Hauskrankenpflege -
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Apotheken-Notdienste
Notarzt, Rettungsdienst und Feuerwehr sind über den Notruf 112 zu erreichen.
Der kassenärztliche Notfalldienst (dringender Hausbesuch) und der Kranken-
transport sind telefonisch über die Leitstelle unter der Nummer 406776 oder
406777 erreichbar. Für die Anmeldung eines Krankentransportes (kein Notfall)
wählen Sie bitte die bundeseinheitliche Rufnummer 19222.
TTag Datum Diensthabende Apotheke Telefon
Dienstag 24.02.2009 Kronen-Apotheke, Biesnitzer Straße 77a 407226
Mittwoch 25.02.2009 Linden-Apotheke, Reichenbacher Straße 106 736087
Donnerstag 26.02.2009 Neue Apotheke, James-von-Moltke-Straße 6 421140
Freitag 27.02.2009 Mohren-Apotheke, Lutherplatz 12 und 407440
Adler-Apotheke Reichenbach, Markt 15 035828/72354
Samstag 28.02.2009 Pluspunkt-Apotheke, Berliner Straße 60 878363
Sonntag 01.03.2009 Paracelsus-Apotheke, Bismarckstraße 2 406752
Montag 02.03.2009 Fortuna-Apotheke, Reichenbacher Straße 19 4220-0
Dienstag 03.03.2009 Sonnen-Apotheke, Gersdorfstraße 17 und 314050
Stadt-Apotheke Ostritz,
von-Schmitt-Straße 7 035823/8 65 68
Mittwoch 04.03.2009 Südstadt-Apotheke, Sechsstädteplatz 3 406268
Donnerstag 05.03.3009 DocMorris-Apotheke, Straßburgpassage 761601
Freitag 06.03.3009 Apotheke am Demianiplatz, Demianiplatz 8 412080
Samstag 07.03.2009 Robert-Koch-Apotheke, Zittauer Straße 144 850525
Sonntag 08.03.3009 Engel-Apotheke, Berliner Straße 48 764686
Montag 09.03.3009 Marktkauf-Apotheke, Nieskyer Straße 100 7658-0
Dienstag 10.03.2009 Rosen-Apotheke, Lausitzer Straße 20 312755
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst vom 24. Februar bis 10. März 2009
(außerhalb der regulären Öffnungszeiten der Tierarztpraxen - Konsultation nur
nach vorheriger telefonischer Anmeldung)
24. bis 27. Februar 2009
TA H.Thomas, Görlitz, Promenadenstraße 45
Telefon 405229 oder 0160 / 6366818, privat 408669
und
DVM F. Ender, Reichenbach, Löbauer Straße 21
Telefon 0171 2465433, privat 035876 / 45510
27. bis 06. März 2009
Dr. I. Papadopulos, Görlitz, Rauschwalder Straße 34
Telefon 316223 oder 0171 / 3252916, privat 316223
06. bis 10. März 2009
DVM R. Wießner, Görlitz, Rauschwalder Straße 65
Telefon 314155, privat 401001
Lebensrettende Sofortmaßnahmen
am Unfallort
Der nächste Kurs „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen am Unfallort“ des Arbeiter-
Samariter-Bundes findet am Samstag,
dem 14. März 2009, 8:00 Uhr im Unterge-
schoss des ASB-Seniorenzentrums
Rauschwalde, Grenzweg 8 statt. Der Ein-
gang befindet sich auf dem Fußweg zwi-
schen Eibenweg und Grenzweg. Für Rück-
fragen und Anmeldungen steht Henri Burk-
hardt unter 03581 735102 gern zur Verfü-
gung, E-Mail: geschaeftsstelle@asb-gr.de
Das Deutsche Rote Kreuz führt diesen
Kurs für Führerscheinbewerber der Klas-
sen A und B (PKW) jeden Samstag jeweils
von 8:00 bis 14:30 Uhr in den DRK-Aus-
bildungsräumen Ostring 59 durch. Weitere
Informationen und Anmeldungen: Dr. Udo
Bauer, Telefon 03581 362452, E-Mail:
udo.bauer@drk-goerlitz.de.
Die Görlitzer Malteser führen den nächs-
ten Kurs „Lebensrettende Sofortmaßnah-
men“ am Samstag,dem 21.März 2009, von
8:00 bis 15:00 Uhr auf dem Mühlweg 3 in
Görlitz durch.
Ansprechperson: Karin Meschter-Dunger,
Anmeldungen jeweils erbeten über Telefon
03581 480021.
Erste-Hilfe-Grundkurs
DasDeutsche Rote Kreuz führt den nächs-
ten Erste-Hilfe-Grundkurs am 16./17.03.2009
jeweils von 8:00 bis 14:30 Uhr durch. Aus-
bildungsort: DRK, Ostring 59. Vorherige
Anmeldung wird erbeten:Dr.Udo Bauer,Tele-
fon 03581 362452,E-Mail: udo.bauer@drk-
goerlitz.de.
Die Görlitzer Malteser führen die nächs-
te Erste-Hilfe-Ausbildung am 5./6. März
2009 jeweils von 8:00 - 15:00 Uhr auf dem
Mühlweg 3 in Görlitz durch.
Anmeldungen jeweils erbeten über Telefon
03581 480021.
Erste-Hilfe-Training
Das Deutsche Rote Kreuz führt das
nächste Erste-Hilfe-Training am 11. März
2009 von 8:00 bis 14:30 Uhr durch. Aus-
bildungsort DRK Görlitz, Ostring 59. Vor-
herige Anmeldung wird erbeten: Dr. Udo
Bauer, Telefon 03581 362452, E-Mail:
udo.bauer@drk-goerlitz.de.
Die Görlitzer Malteser führen das nächste
Erste-Hilfe-Training am 20. März 2009 von
8:00 bis 15:00 Uhr auf dem Mühlweg 3 in
Görlitz durch.




Das nächste Treffen der Selbsthilfegruppe
Schwerhörige Görlitz findet am Donners-
tag, dem 26.02.2009, um 16.15 Uhr in der
NeisseGalerie, Elisabethstraße 10/11
statt.Thema der Veranstaltung ist: „Eine
Schriftdolmetscherin stellt sich und ihre
Tätigkeit vor“. Zu den Treffen der Selbsthil-
fegruppe sind alle von einer Hörbehinde-
rung Betroffene sowie Interessierte und
Angehörige herzlich eingeladen.
Für Fragen und Hinweise steht Ursula
Schulze unter derTelefon-Nr.03581 730215
(wochentags ab 19:00 Uhr), Fax-Nr. 03581
896056 sowie E-Mail ursu-
la_schulze@gmx.net gern zur Verfügung.
DRK-Blutspendetermine
Dienstag, 03.03.2009 11:00 - 15:00 Uhr Siemens Turbinenwerk Lutherstraße 51
Mittwoch, 4.03.2009 13:00 - 19:00 Uhr Transfusionsmedizinische Abteilung Zeppelinstraße 43
Freitag, 06.03.2009 15:00 - 18:30 Uhr Weinhübel Depot FFW Leschwitzer Straße 21
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Gespräch mit Stadtrat
Jens Hasse (DSU)
Am Freitag,27.Februar 2009,um 19 Uhr
findet in der Geschäftsstelle der
DSU/Schlesische Jugend Görlitz, Pon-
testr. 25 das 23. Görlitzer Gespräch mit
DSU-Stadtrat Jens Hasse statt.
Die Themen lauten:
- Informationen aus dem Stadtrat
Görlitz und dem Kreistag
- Fragen und Anliegen der Bürger
Straßenreinigungstermine
Bitte beachten Sie die verkehrsrechtliche
Anordnung zur Freilassung der benötigten
Flächen auf der Fahrbahn zur Grundreini-
gung für die Kehrmaschine. Am jeweiligen
Kehrtag gilt auf den genannten Straßen in
der Zeit von 7:00 bis 13:00 Uhr Haltever-
bot. Entsprechende Hinweisschilder wer-
den rechtzeitig vor dem Kehrtermin aufge-
stellt.
Achtung! Änderungen sind kurzfristig mög-
lich. Bitte beachten Sie die Beschilderung
auf den Straßen. Im Anschluss an die Stra-
ßenreinigung erfolgt noch die Reinigung der
Straßeneinläufe. Diese dürfen nicht zuge-
stellt werden.
Wöchentliche Reinigung
in den Reinigungsklassen 1 und 5
Montag
Berliner Straße, Marienplatz, Steinstraße,
Postplatz, Struvestraße
Mittwoch
Berliner Straße, Marienplatz, Salomonstra-
ße (verkehrsberuhigter Bereich), Schul-
straße (Fußgängerbereich), An der Frau-
enkirche
Donnerstag
Untermarkt, Bei der Peterskirche, Brüder-
straße (einschl. Fläche um Brunnen Ober-
markt)
Freitag
Berliner Straße, Marienplatz, Peterstraße,
Neißstraße, Bahnhofsvorplatz (Fußgän-
gerbereich), Annengasse
Hinweis: Aufgrund der Witterung kann
es zu Änderungen kommen!!
Dienstag, 24.02.09
Rosenstraße, Helle Gasse, Handwerk,
Gutenbergstraße, Emmerichstraße links,
Spremberger Straße, Steinweg, Johannes-
Wüsten-Straße (linke Seite)
Mittwoch, 25.02.09











Obermarkt (ohne innere Parkflächen, Fahr-
bahn Außenseite (entlang Gehbahnen)
Innenseite (entlang Parkflächen), Demiani-
platz (oberer Bereich vor Haus 8 bis 23,
Fahrbahnen um die Haltestelle), Dr.- Kahl-
baum Allee (Fahrbahn S 125 zwischen
Schillerstraße und Am Stadtpark), Am
Stadtpark, Schillerstraße, Bahnhofstraße
(zwischen Brautwiesenplatz und Schiller-
straße), Brautwiesenplatz, Am Brautwie-
sentunnel, Lutherstraße, Christoph-Lüders
Straße (Fahrbahn B 99 zwischen Cottbu-
ser Str. und Zeppelinstraße), Zeppelinstra-
ße, Nieskyer Straße (zwischen Zeppelin-
straße und nördliche Einfahrt Gewerbege-
biet Hopfenfeld), Bahnhofstraße (zwischen
Schillerstraße und Blockhausstraße ), Ost-
ring, Weberstraße
Dienstag, 03.03.09
Breite Straße, Brunnenstraße, Büttnerstra-
ße, Sohrstraße,Bautzner Straße,Fleischer-
straße, Sonnenstraße, Daniel-Riech-
Straße (zwischen Reichertstraße und Frau-
enburgstraße), Erich-Mühsam-Straße
Mittwoch, 04.03.09
Zittauer Straße (zwischen Biesnitzer Stra-
ße und Paul Mühsam Straße), Cottbuser
Straße,Biesnitzer Straße (zwischen Zittauer
Straße und Lutherstraße), Melanchthon-






Rothenburger Straße (zwischen Nikolai-
graben und Am Stockborn), Salomonstra-
ße (zwischen Bahnhofstraße zu Dresdner
Straße), Am Hirschwinkel (zwischen Am
Stockborn zu Rothenburger Straße),
Melanchthonstraße (zwischen Reichert-
straße zu Pestalozzistraße), Nikolaigraben
(außer Fahrbahn K 6334), Obersteinweg







- Bunzel, Stefan - - Berufsfachschule -
Terminverschiebung der Sprechstunde der Schiedsstelle 3
Monat März 2009
Die Sprechstunde der Schiedsstelle 3 vom 02.03.2009 für die Bewohner der Stadt-
teile Innenstadt und Südstadt wird auf Dienstag, den 03.03.2009 verschoben. Die
Sprechzeit findet wie gewohnt in der Zeit von 16:30 - 18:00 Uhr, Rathaus, Zimmer 501
in 02826 Görlitz statt.
Friedensrichter: Herr Klaus Nickel,Telefon zur Sprechzeit: 671711
Weitere Sprechzeiten: 30.03., 20.04., 04.05., 08.06. - jeweils 16.30 - 18.00 Uhr
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Kurse und Seminare an der Volkshochschule Görlitz
Frühjahrssemester 2009
Kurse und Veranstaltungen, deren Beginn im Zeitraum vom 24.02.2009 bis 10.03.2009 geplant ist.
(Für alle Veranstaltungen ist Voranmeldung erforderlich!)
Sprachen
Montag
02.03.09 - 15.06.09 10:00 - 11:30 Uhr Englisch Grundkurs VI 09F4625GR
02.03.09 - 15.06.09 16:30 - 18:00 Uhr Latein Grundkurs I 09F41101GR
02.03.09 - 15.06.09 17:00 - 18:30 Uhr Polnisch Konversationskurs 09F41740KO
02.03.09 - 15.06.09 17:00 - 18:30 Uhr Russisch Auffrischungskurs 09F41902AU
02.03.09 - 15.06.09 17:15 - 18:45 Uhr Spanisch Grundkurs II 09F42210GR
02.03.09 - 15.06.09 17:30 - 19:00 Uhr Französisch für den Urlaub 09F4801GR
02.03.09 - 15.06.09 18:15 - 19:45 Uhr Ungarisch Grundkurs I 09F42501GR
02.03.09 - 15.06.09 18:15 - 19:45 Uhr Italienisch Grundkurs I 09F4901GR
02.03.09 - 02.03.09 18:00 - 19:30 Uhr Deutsch-polnischer Sprach- und Begegnungsabend 09F41752KO
02.03.09 - 15.06.09 19:00 - 20:30 Uhr Spanisch Grundkurs I 09F42201GR
09.03.09 - 15.06.09 08:30 - 10:00 Uhr Englisch Fortgeschrittene I (50plus) 09F4640FO
Dienstag
24.02.09 - 23.06.09 09:00 - 10:30 Uhr Englisch Grundkurs IV 09F4622GR
24.02.09 - 16.06.09 16:30 - 18:45 Uhr Deutsch als Fremdsprache - Zertifikatskurs 09F4402GR
24.02.09 - 23.06.09 16:45 - 18:15 Uhr Englisch Grundkurs IV 09F4623GR
24.02.09 - 16.06.09 17:15 - 18:45 Uhr Englisch Grundkurs III 09F4615GR
24.02.09 - 16.06.09 17:15 - 18:45 Uhr Französisch Grundkurs II 09F4802GR
24.02.09 - 16.06.09 17:30 - 19:00 Uhr Spanisch Aufbaukurs II 09F42221AU
24.02.09 - 16.06.09 19:00 - 20:30 Uhr Englisch Aufbaukurs III 09F4633AU
03.03.09 - 16.06.09 08:15 - 09:45 Uhr Englisch Aufbaukurs VI 09F4638AU
03.03.09 - 16.06.09 10:00 - 11:30 Uhr Englisch Aufbaukurs I 09F4630AU
03.03.09 - 16.06.09 17:00 - 18:30 Uhr Polnisch Fortgeschrittene II 09F41731FO
03.03.09 - 24.03.09 18:30 - 20:00 Uhr Japanisch Schnupperkurs 09F41001GR
03.03.09 - 16.06.09 19:00 - 20:30 Uhr Englisch im Beruf 09F4660WE
10.03.09 - 06.04.09 09:00 - 13:15 Uhr Deutsch Intensiv B 1.1/Integrationskurs Modul 5 09F4411IN
10.03.09 - 23.06.09 15:00 - 16:30 Uhr Englisch Konversationskurs B 1 09F4650KO
10.03.09 - 16.06.09 17:00 - 19:15 Uhr Deutsch als Fremdsprache - Grundkurs A 1 09F4401GR
10.03.09 - 23.06.09 17:00 - 18:30 Uhr Englisch Konversationskurs B 2 09F4651KO
Mittwoch
25.02.09 - 17.06.09 09:00 - 10:30 Uhr Englisch Aufbaukurs II 09F4632AU
25.02.09 - 10.06.09 10:00 - 11:30 Uhr Englisch Konversationskurs (50 plus) 09F4652KO
25.02.09 - 10.06.09 14:30 - 15:30 Uhr Ganztagsangebot Italienisch für Anfänger I09F4904GR
25.02.09 - 17.06.09 16:15 - 17:45 Uhr Polnisch Fortgeschrittene - Intensiv 09F41730IN
25.02.09 - 17.06.09 17:00 - 18:30 Uhr Englisch Aufbaukurs IV 09F4635AU
25.02.09 - 17.06.09 17:15 - 18:45 Uhr Spanisch Grundkurs II 09F42211GR
25.02.09 - 17.06.09 17:15 - 19:30 Uhr Deutsch als Fremdsprache - Aufbaukurs B 1 09F4409AU
25.02.09 - 17.06.09 17:15 - 18:45 Uhr Englisch Grundkurs II 09F4611GR
25.02.09 - 17.06.09 17:30 - 19:00 Uhr Französisch Aufbaukurs I 09F4810GR
25.02.09 - 17.06.09 18:30 - 20:00 Uhr Englisch Grundkurs III 09F4617GR
25.02.09 - 17.06.09 18:45 - 20:15 Uhr Englisch Aufbaukurs I 09F4631AU
04.03.09 - 17.06.09 10:00 - 11:30 Uhr Englisch Grundkurs III 09F4616GR
04.03.09 - 17.06.09 17:00 - 18:30 Uhr Russisch Grundkurs I 09F41901GR
04.03.09 - 29.04.09 17:00 - 18:30 Uhr Lesen und Schreiben 09F4501LS
04.03.09 - 17.06.09 17:30 - 19:00 Uhr Polnisch Grundkurs IV 09F41716GR
04.03.09 - 17.06.09 17:45 - 19:15 Uhr Polnisch Grundkurs I 09F41701GR
04.03.09 - 17.06.09 18:00 - 19:30 Uhr Gebärdensprache Grundkurs 09F4001GR
04.03.09 - 17.06.09 18:00 - 19:30 Uhr Tschechisch Grundkurs IV 09F42301GR
04.03.09 - 17.06.09 18:15 - 19:45 Uhr Italienisch Aufbaukurs II 09F4903AU
04.03.09 - 17.06.09 19:00 - 20:30 Uhr Englisch Grundkurs I 09F4604GR
Donnerstag
26.02.09 - 11.06.09 17:30 - 19:00 Uhr Französisch für Fortgeschrittene 09F4820FO
26.02.09 - 25.06.09 17:15 - 18:45 Uhr Englisch Grundkurs IV 09F4624GR
26.02.09 - 18.06.09 18:15 - 19:45 Uhr Italienisch Grundkurs II 09F4902GR
26.02.09 - 18.06.09 18:45 - 20:15 Uhr Englisch Fortgeschrittene IV 09F4641FO
26.02.09 - 25.06.09 19:00 - 20:30 Uhr Englisch Aufbaukurs IV 09F4636AU
05.03.09 - 18.06.09 08:15 - 09:45 Uhr Englisch Konversationskurs A 2+/B 1 09F4653KO
05.03.09 - 18.06.09 10:00 - 11:30 Uhr Englisch Konversationskurs B 2 09F4654KO
05.03.09 - 18.06.09 16:30 - 18:00 Uhr Rumänisch Grundkurs I 09F42601GR
05.03.09 - 18.06.09 17:00 - 18:30 Uhr Neugriechisch Grundkurs I 09F41201GR
05.03.09 - 18.06.09 17:00 - 18:30 Uhr Türkisch Grundkurs I 09F42401GR
05.03.09 - 18.06.09 17:30 - 19:00 Uhr Polnisch Grundkurs I 09F41702GR
05.03.09 - 18.06.09 17:30 - 19:00 Uhr Polnisch Grundkurs II 09F41711GR
05.03.09 - 18.06.09 17:30 - 19:00 Uhr Deutsche Grammatik leicht gemacht 09F4420AU
05.03.09 - 18.06.09 19:00 - 20:30 Uhr Polnisch Aufbaukurs V 09F41720AU
05.03.09 - 18.06.09 19:00 - 20:30 Uhr Englisch Aufbaukurs V 09F4637AU
05.03.09 - 18.06.09 19:10 - 20:40 Uhr Spanisch Grundkurs I 09F42202GR
Freitag
27.02.09 - 19.06.09 17:00 - 18:30 Uhr Schwedisch Grundkurs II 09F42002GR
06.03.09 - 19.06.09 18:45 - 20:15 Uhr Schwedisch Grundkurs I 09F42001GR
Gesundheit
Montag
02.03.09 - 11.05.09 19:00 - 20:00 Uhr Pilates Fortsetzungskurs 09F32500FV
02.03.09 - 11.05.09 20:15 - 21:15 Uhr Pilates 09F32453AA
09.03.09 - 11.05.09 10:00 - 11:30 Uhr Qi Gong 09F31305AA
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09.03.09 - 20.04.09 17:00 - 18:30 Uhr Nordic Walking 09F32610AA
09.03.09 - 18.05.09 19:00 - 20:00 Uhr Aquajogging (Tiefwasser) 09F32876AA
Dienstag
24.02.09 - 31.03.09 16:00 - 17:30 Uhr Bewegung bis ins Alter - Geselliges Tanzen 09F32289AA
24.02.09 - 31.03.09 18:00 - 19:00 Uhr Bewegung bis ins Alter - Square Dance 09F32285AA
24.02.09 - 05.05.09 18:00 - 19:00 Uhr Aqua-Fitness (Tiefwasser) 09F32888AA
24.02.09 - 05.05.09 19:00 - 20:00 Uhr Aqua-Fitness (Tiefwasser) 09F32889AA
24.02.09 - 05.05.09 20:00 - 21:00 Uhr Aqua-Fitness (Tiefwasser) 09F32890AA
24.02.09 - 05.05.09 21:00 - 22:00 Uhr Aqua-Fitness (Tiefwasser) 09F32877AA
03.03.09 - 12.05.09 10:00 - 11:00 Uhr Pilates 09F32456AA
03.03.09 - 07.04.09 17:30 - 18:30 Uhr Step/Bauch-Beine-Po 09F32300AA
03.03.09 - 07.04.09 18:45 - 19:45 Uhr Step/Bauch-Beine-Po 9F32305AA
03.03.09 - 12.05.09 19:45 - 20:45 Uhr Pilates Fortsetzungskurs 09F32503FV
10.03.09 - 19.05.09 18:00 - 19:00 Uhr Aquagymnastik (Flachwasser) 09F32806AA
Mittwoch
25.02.09 - 06.05.09 20:00 - 21:30 Uhr Yoga 09F31210AA
04.03.09 - 08.04.09 15:30 - 17:00 Uhr Seniorengymnastik - Schongymnastik 09F32270AA
04.03.09 - 04.03.09 18:00 - 19:30 Uhr Kneipp für den Hausgebrauch - naturheilkundliche Selbsthilfestrategien 09F34200AA
04.03.09 - 08.04.09 19:00 - 20:00 Uhr Gymnastik für Mollige 09F32250AA
Donnerstag
26.02.09 - 02.04.09 15:30 - 17:00 Uhr Bewegung bis ins Alter - Geselliges Tanzen 09F32293AA
26.02.09 - 30.04.09 18:30 - 20:00 Uhr Qi Gong 09F31300AA
05.03.09 - 28.05.09 10:00 - 11.30 Uhr Yoga 09F31240AA
05.03.09 17:00 - 18:30 Uhr Nordic Walking zum Schnuppern 09F32605AA
05.03.09 - 04.06.09 17:30 - 19:00 Uhr Yoga 09F31220AA
Freitag
06.03.09 - 05.06.09 15:30 - 17:00 Uhr Yoga 09F31225AA
06.03.09 - 05.06.09 17:30 - 19:00 Uhr Yoga 09F31245AA
Samstag
07.03.09 - 25.04.09 10:00 - 12:00 Uhr Yoga - Aufbaukurs 1 09F31260FV
Sonntag
08.03.09 10:00 - 11:30 Uhr Nordic Walking zum Schnuppern 09F32608AA
Arbeit und Beruf
Dienstag
24.02.09 - 07.04.09 18:00 - 20:15 Uhr AutoCAD - Grundkurs 09F5165CA
03.03.09 - 31.03.09 18:00 - 20:15 Uhr Tabellenkalkulation mit EXCEL / Grundkurs 09F5130EX
10.03.09 - 07.04.09 09:00 - 11:30 Uhr INTERNET-Kurs 50plus 09F5151IN
Mittwoch
25.02.09 - 13.05.09 17:30 - 20:45 Uhr Finanzbuchführung EDV mit LEXWARE 09F5501BU
Donnerstag
26.02.09 - 25.06.09 17:00 - 18:30 Uhr 10-Finger-Tastschreiben am Computer 09F5401CS
26.02.09 - 11.06.09 17:15 - 20:30 Uhr Finanzbuchführung 2 09F5502BU
26.02.09 - 23.04.09 18:00 - 20:30 Uhr EDV-Grundkurs für Anfänger 09F5110GK
05.03.09 - 02.04.09 14:00 - 16:15 Uhr INTERNET - Recherchen, Shopping, E-Mail u.a.m. 09F5150IN
Freitag
27.02.09 - 24.04.09 16:00 - 18:15 Uhr Präsentieren mit PowerPoint 09F5161PP
06.03.09 - 13.03.09 09:00 - 11:15 Uhr Ihr Handy - ein Allroundgenie 09F5001HA
Samstag
07.03.09 - 04.04.09 09:00 - 12:15 Uhr Bildbearbeitung am PC mit Adobe Photoshop 09F5169BB
Kreatives
Montag
02.03.09 - 30.03.09 18:30 - 20:00 Uhr Capoeira 09F29305AA
Dienstag
24.02.09 - 05.05.09 20:00 - 20:45 Uhr Gitarrenspiel Liedbegleitung - Fortsetzungskurs Anfänger 2 09F28058FV
03.03.09 - 26.05.09 17:00 - 18:45 Uhr Mappen-Vorbereitungskurs für künstlerische Ausbildungsgänge 09F2060MP
Mittwoch
04.03.09 - 01.04.09 17:30 - 19:45 Uhr Ölmalerei für Anfänger und Fortgeschrittene 09F2056OL
04.03.09 - 13.05.09 20:00 - 20:45 Uhr Gitarrenspiel Liedbegleitung für Anfänger 09F28055AA
Donnerstag
26.02.09 - 25.06.09 20:00 - 20:30 Uhr Salsa, Merengue und Bachata - Offener Anfängerkurs 1 09F29160AA
26.02.09 - 25.06.09 20:45 - 21:15 Uhr Salsa, Merengue und Bachata - Offener Anfängerkurs 2 09F29165AV
05.03.09 - 02.04.09 18:00 - 20:15 Uhr Aquarell-Malkurs für Anfänger und Fortgeschrittene 09F2054AQ
Freitag
06.03.09 - 08.03.09 18:00 - 21:15 Uhr Flechten von Stuhlsitzflächen 09F21204SF
Spezial
Freitag
27.02.09 - 07.03.09 16:00 - 21:00 Uhr Amtlicher Sportbootführerschein BINNEN Motor/Segel 09F61100AA
Erweiterte Öffnungszeiten zu Semesterbeginn
Vom 23.02. bis 06.03.2009 ist unsere Geschäftsstelle wie folgt geöffnet::
Mo. - Do. 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Fr. 09:00 - 12:00 Uhr
Geschäftsstelle der Volkshochschule Görlitz e.V.:
Langenstraße 23, 02826 Görlitz,
Tel. 03581 42098-0, Fax 03581 42098-22
E-Mail: vhsgoerlitz@online.de
Geschäftszeiten: Mo., Mi:, Fr. 9:00 bis 12:00 Uhr
Die und Do: 9:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
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ÖFFENTLICHE STADTFÜHRUNGEN
- Historische Altstadt -
täglich 10:30 Uhr, 14:00 Uhr
Klassischer Rundgang entlang faszinie-
render Architektur im historischen Stadt-
kern durch verschiedene Epochen der Zeit-
geschichte.
Die Vormittagsführungen am Sonntag
enden an der Peterskirche mit der Mög-
lichkeit, die Kirche zu besichtigen. Dort
erklingt die Sonnenorgel zum




Dauer: ca. 90 Minuten









Görlitzer Schreyhals und mittelalterlicher





Dauer: ca. 60 Minuten
Preis p.P.: 5,50 Euro/erm. 4,50 Euro
- Görlitzer Nachtwächter -
27. Februar
Abendlicher Rundgang durch die roman-





Dauer: ca. 60 Minuten
Preis p.P.: 4,50 Euro/erm. 2,50 Euro
(bis 14 J.)
- Görlitzer Sagen und Geschichte -
20. März
Nach dem Rundgang zu den Ursprungs-
orten einiger Sagen folgt ein zweiter Teil in
einer Görlitzer Schankwirtschaft. Dort wer-
den dann Sagen erzählt, die in der Umge-
bung angesiedelt sind und bei einem Glüh-
wein, Kaffee oder Bier kann man sich dabei




Dauer: ca. 120 Minuten
Preis p.P.: 5,50 Euro/erm. 4,50 Euro
- Görlitz „erfahren“ -
täglich 10:00, 11:30, 13:00, 15:00
(16:30 Uhr nur auf Vorbestellung)
Große Stadtrundfahrt mit Stadtführer durch
Gründerzeit und Jugendstil, historische Alt-
stadt und Zgorzelec (PL)
Treffpunkt: vor der Dreifaltigkeitskirche,
Obermarkt
Dauer: 90 Minuten
Preis p. P.: 9,50 Euro,
Mindestteilnehmerzahl: 2__________________________________
Änderungen vorbehalten.
Ermäßigungen gelten, wenn nicht anders
angegeben, für Schwerbehinderte sowie
für Kinder und Jugendliche von 6 bis 16
Jahren, Kinder unter 6 Jahren sind frei!
Die Führungen sind je nach Verfügbarkeit
auch außerhalb der genannten Zeiten auf
Anfrage bei der Görlitz-Information buch-
bar.
Bitte erwerben Sie dieTeilnehmerkarten
















21.08.09, 20:00 Uhr, Matthias Reim &
Band,
LandskronKULTurBRAUEREI, 19,90 Euro
20.09.09, 17:00 Uhr, Ludwig Güttler +
Friedrich Kircheis,
Peterskirche, 29,00 Euro /erm. 17,00 Euro




- Weitere Veranstaltungen auf Anfrage in
der Görlitz-Information/Änderungen vor-
behalten -
- Die Görlitz-Information ist offizielleVor-










Stadtführungen Tel.: 03581 4757-13
Zimmervermittlung Tel.: 03581 4757-25
Montag - Freitag: 09.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 09.30 - 16.00 Uhr
Sonntag/Feiertag: 09.30 - 14.00 Uhr
